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Die Hndianernitifionen Sudameritas.
Jndianermillionen Südamerikas gehSren 3weirtTellos 3 Den aller\dh)wierigitenFazunf) Wiionen Der Yelt Jiicht DIoß Oie algemeinen Kulturverhältnilje jinD iroß

mebr als vterhunDdertjährigen europät)lchen Kolonijation noch jehr im KRÜcRtaAnNDd ondern
auch tie verkehrs- unDd bodenwirt|haftlicdhen, OTE jo3ialen unD politiicdhen unD 1115s
bejondere OIie religiös=)Jittlidhen aRioren laljen Dieles 5 wün)dhen ÜDrig Jntere]}
Der Hetdenbekehrung Yltan braucht bloß Oie unweg)amen D  en Der RKordileren
unDd O1e undurdhorinalicdhen TwWalder Der nolojen (Ebenen, O1e gefährlichen ıyahrtien
aut Den Atiejen)|trömen und DtiE noch heimtücki)dheren ußpfade Der othäute jJumpfigen
(Bebieten Oenken Reine eiINZIgeE Der zahlreichen Jalt unüberwindlichen Schwierigkeiten
er Jüdamerikanilchen Jndianermijionen 3 abhnen Schwieriger als Den meilten
anDdern Nii)ionen Ür \hon wegen Oiejer mangelhatten Herkehrswege N0 Fransport-
mittel auch Ote AnlageeiIgeNETL Dilanzungen unDd Diehbeltände ZUr Selbitunterhaltung
Qer Million. ber etit Owerer Tällt iInNSs Bewicht, DaR \icH Talt allerorten NUr
ipnärliche Relte uUrdc brutale ANusbeutepolitik unDd gewalt)ame Unterdrückung Des
rofen Elements dezimierten Kalıe handelt, Die infolge verkehrten (Eingeborenen:
polifik verldeucht, 1 mißtiraui und jeindjelig DOT Ddem Weikpen Yiann, auch DOT
Dem i ionar, inNns Dickicht DerI®wüälder und Sümpfe zZurückgezogen hat Yichts-
deltoweniger muß ZUurxr Berecdhtigkeit TÜr Die romani|dhen, katholiidhen Kolontalitaaten
hervorgehoben werden, DaR mMan ihre (£ingeborenengreuel einjeitig: hervorhebt, während

E:Man Oie größeren Süunden Der Angloamerikaner othäute unDd Yieger \ weigenDdübergeht. s vre D0Ch Jür \ich eIbit, OaB SÜübdamerika Nie Indianer Mildionen
erhalten unD bekehrt worden \inD, währen gleichzeitig unfier Dem Sternenbanner unDd

Reiche 0eS CWIgeEN (Eijes un Schnees Die rofe Ralje )o3u)agen ausgeroffet U
(Ebenjo ılt au DODON Dem aljenha DIie ıyarbigen, )peziell Oie eger, wWIie

in Den Hereinigten Staaten bis heute noch herr)cot, R  oliüjdhen SÜüdamerika
nicht niel 3 jehben (Es Oienen..Deiden unD allen KRalljen Oiejelben KRircdhen unDd Schulen
unDd Öle öffentlichen ÄÜmter tehen allen in gleicher e1je oren

YNenn mMan aber aut Die ira Sage Der Katholi)dhen KRirdhe unD O1e vielfacdh
übel DeleumunDdete mangelbafte Durdhdringung Des olkes mi1%t Dem Beilte 0es (@Chrilten-
LUMS hinweilt, jo DarTt man nicht rge))en, Daß anderthalb Jahrhunderte IO werjter
Antfeindung unD planmäßiger Bekämpfung Der Religion unD iNnrer Mijlion jeitensgottlojer und jreimaureri|dher Staatsregierungen unDd Revolutionsmänner A  ber Dem
irdenwejen im Yateini)dhen Ymerika lagen. Ytadhdem Oie KRirche verjolgt, gekRnebelt,
iDrer Einkünfte beraubt, Öie Beiltlidhen au alle Weile verunglimpft unD einge|dhränkt
worden jind, kann man Dann leicht Der KRirche DdenBorwurf madchen, DaBß ihre Preije
unDd Schulen arm}elig linD, OAaB ihre Utijjionen darniederliegen und Da 0AaS oIR
vielfach 0em (Blauben unDd Der Kirche ent}remDdet UT (Es WAar ein wohlberecdhneter
ÖDdlicher Schlag, Den Man (1767) DUTCCH Die VBertreidung Des größten WiiNionNsardens,
Der Bejellichatt Je)u, AauSs guan3 Südamerika w1D Die Kircdhe tührte Und WAaTı

)9 verhängnisvoNer, als Die Tranzölilche Revolution Antfang 0es vorigen JabhrhHunderts Ole Seminarien o aus enen en hHinreidhender Er)aß Ur  z Oie vertriebenen
Miijjionare€ erfolgen können. (Endlich trugen Öte immer wiederkehrenden ‘R eD0O-
lutionen unDd Unabhängigkeitskämpfe eit qgut hHundert Jjahren Oa3Zu Dei, Daß DIie
Rirhe und 0as Mijlionswerk nicht 9 Dald aufkommen Kkonntenl.

Iroßdem U gerade leßten hHalben Jahrhundert namentlich Den beiden
Jahrzehnten unjeres Jahrhunderts ein außerordentlicher Auflhwung Der ndianer-
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mi)Nonen Hand Hand mit Dem 2Kiederaufblühen 0es gejamten KRirdhenwejens
LYateinijghen Ymerika 3 kon]iatieren. ÜDie Y  er Kri)  @  C yür Oie KRirdhenentwiclung
\deint cben Den meilten jUdamerikani|dhen Staaten übermunden 3 jein, Da )ich
nach endlolen Kevolutionen, Kulturkampfitürmen unDd Herfolgungen ruhigere und

Bei Der rennungoltdere Berhältnile zwilcdhen ada: unsd Kirche herausarbeiten.
beider iÜt Oie 1r LLOB empfindlicher Cinbußen noch Längit. nicht iIMMer \ limmiten
Daran. (1 Niijionstrühling bahnen be)onders Dieel wiederein|irömenden
VDrielter unDd QOrdensleute aus (£uropa Der Drieltermangel Ut OHreienDd Groß;
unD bevor MLAl Daran Denken Ronntfe, Die Derjireufen e  e Der Indianer unfer Dem
Kreuze A ammeln, mußten IC Der on tierunNg bedürftigen Yiamens-
katholiken wenigltens einigermaßen verjorgt werDden mi1f Seeljorgern Ausgenommen
Uruguay, c aber keine größere zahl hetönilcdher NnNDOiaAaner MeDTt befindet aibt

gege  a  1g keinen )JHdamerikani|dhen aa mehr, Der nicht aud eine NnNdianer=
mi)tonen hätte. Übrigens Ü Oie Opf3a Der Rothäute jeht gering, wie eine Statiltik
Der Catholie Enecyclopedia 3e10'

Katholiken Vroteltanten Heiden u  en
Briti)ch Buyana (und Weltindien) 303928 986000 600 000 2000
ıyranzö) 400 000
HoNänd, {i7 539 12 000 2000

2640600 4000 400Benezuela
Dl9mbia 4 300000 A) 000
Gecuador 27 () 000 130 000
VDeru 500 000 300 000
Boltnia 150000 150 000
Chile 3 S00 000 30 000 50 000
Argentinien 6100000 $() 000 54) 000 1000
Uruguay 080 000 25 000
Daraguay 80 000 000
Bralilien 25() 000 250 000 600 000

S4000ujJammen: 46 147 539 506359 390 000

Beraleicht man Oieje Rejultate mit Den enfipredhenden Hahlen in Den DO  3 profes
tanti)dhen (England HauptJäch! mijlionierten.Bereinigten Staaten DON Nordamerika,

man gegenüber Katholiken im Teichen abhre 1912 65000 000 Vrotes
anten, 500 000 Heiden (Indianer un9 YNeger), 5500 0002 ohne Religionsnad) weis unDd
777 000 Iuden 3iählte, 1e man ohne weiteres Oife große Bedeutung CIN, weIlcde
OieMijfionierung eines KYXandes bat, je nad)dem )1e DN proteltanti)qhen 0Der Ratho-
lijhen atftonen geleitet wird. Schon Darım muß Man OIiEe Ytationalilterung
0es Miijlionswejens grund)äBlich angeben

In Oie Miijjionterung Der nicht einmal anderthalb YWiilionen betragenden Indianer-
bevölkerung Südamerikas auft einer Bodenjäche DON allerdings alt doppelter Tto
Europas teilen olgende YHrden unDd IijNonsgejeNfdhaften Augultiner, RekoNekten,
KRapuziner, Yazarilten, ne 0e$S Unbelecktien Herzens A  Mar  1G, Karmeliter, Dominis
kaner, Salejianer, e)utten, yranziskaner, Benediktiner, YWäter DO  3 Heiligen €
Redemptorilten, Steyler und Die BGefelljdhatt YWiar jJowie Weltprielter. ennn man
DON Den Niiflionen Der Kapuziner, ıyranziskaner unDd Salelianer haupt[ächlich untier
Den Datagoniern unDd Uraukanern ablieht, 10 nehmen lich Die 3ahlenerfolge Deis

Eneyclopedia XIV 2851 D, 1912 Ciwas anDders bet Streit, Atlas
Hıerarchicus, Baderborn 1913, Tabelle S, 116 M

2 ı Die Zahlen weichen Jehr ab nach Dden Statijtifern. al meine Ausführungen über
1e nordamerikanilcdhe Negermiffion in Katholieke Missie, 1914 Jorflauten unDd DIe DDTYI
zitierte Viteratur.
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\ windend ein ausSs. Daran i{ großenteils Otie nodch urze ©auer Der mel er|f in
Den leßten Jahrzehnten gegrünDdeten Ntijnonen II0 ; zZUmMm eil Häanat auch mit
DEr unvermetdlichen, aäußerit \ wierigen unD langlamen i Nionterungsmethode 3U=Jammen. Das gejamte NiijjionsperJonal DarY inan wohl Jür Den Augenblick auf rUuND
2000 veran)dhlagen, nämlich etima S00 VDrielier, 300 BruDder un9 500 —900 Scqweltern.ine genaue Uberlicht äßt \1ch gerade bei Oen )Udamerikani)chen Jndianermi)jjionenHon Deshalb nicht geben, eil einerjeits zahlreiche kaum Ddem Heidentum entwachjene(kingeborene DON Der regelre  en Diöizejanjeellorge verjehen werden unD andernteils
zahlreiche DPrielter gelegentlich 0Der nebenher au Jür Oie Chrijtianijierung Der Indianer
ätig lind

ine wahre i ionsbeweqgung hat ächIt in Den beiden eriten Jahrzehntenun)ers Jahrhunderts in Dem qgui Ratholi|cdh regierten VYanDde Der KRepublik KRolumbien
eingejeßt. (Es wurden Dortjelbit gegrünDdef: 1904 Oie p räfektur Caqueftä, 1905
0AaSs Yikariat (Boajira, 1908 0Aas 1Rarıa: Ylanos De San Sariın unDd Oie VPräfekturChocö, 1915 Öte Präfektur Yrauca unD 1916 OIie Dräfjektur raba, während jeit 1593
NL 0Aas Yikartiat (Lajanare beltand

Auf Der maleril|cdhen eit ins KRaratbilche Yieer vorltopenden Halbinjel Boajiraen i Oie jpanilden Kapuziner un)terbliche Yerdienite yur Oie Seellorge unDd
Chrijtianikierung Der runND religiös arg verwahrlolten BHevölkerung erworben
Die eigentliche Niijjionsarbeit gilt eima nodch ungetautten wilden unDd halbwilden Jndianern, Den Jreien 50Aajir0s Der ene un Den Irtedlidhen Arhuacos Der
BHergketten. - Die größte HoMnung der Niti)jionare ruht auf Den Jnternaten, DODON denen
3wei 1910 Jür Oie (Boajiros unDd e1ins mi1t Höglinagen 1914 TÜr Oie Arhuacos errichtetwurvden. Au unfier Den noch alt ganz wilden Wiotilones Konnten nac einer großen(Erpedition 0es p Yikars Athanalius GSoler KOy0 im re 1914 jieben Reduktionen
mit insgejJamt 1000 Yilden eingerichtet werDden. Das erJona beltand 1909 aus
16 Kapuzinerpatres, BHrüdern, Weltnrieltern, Religiojen anderer en und

Schweitern jür Y Kelidenzen, 2() Kirchen unD Kapellen, Schulen mit 300 Rindern
unD Kolleg in Boajira mit 5Ü Studenten, während Juür 1919 13 Vatres, 11 Brüder
unD 21 Schweltern ge3ählt wurvden

Nas DOnN \panildhen Augultinern geleitete, \hon jeit 1884 energilch geplante, aber
er]t 1593 DUrCh e 111 errichtete AD Yikariat Cajanare WAaATr mit 126 Reduktionen
einit eine uhende Je)utitenmillion. eit Der Dertreibung DEr Je)uiten l. 1767
nahmen )ich Dominikaner unDd Dann KRapuziner Der 91 a bis Oie WiilNionwieder endgultig DON Den Augultinern aufgenommen WUurDE. Bei ihrer UÜbernahme

158593 3ählte mMan auf. Dem eima 1000 Yuadratmeilen großen noch ziemlich =
erforihten (Bebiete im Olten Der Kepublik runDd 110 000 Seelen, DON Denen NUr UNGges=säbhr ein Yiiertel in Dörfjern lebt, Oie übrigen auf Den AcRerfeldern unDd Weiden. Die
erlten Millionsverluche mit Den Stationen Barrancopelado unDd San Juanito )eitertenvoMNitändig. Die ‘Revolution 1899 ma  e ir vDolLlenDS ein (EnDde, 0a Der heiligmäßigeeifrige Bildhof (3 Wioreno Diaz, )e[DIt ge)d)mäht unDd gejangen, in Die Berbannunggehen mußte, DAaSs Yeben Der eingekerkerten Mit)jionare A eiten „  ıs wurden
DOT Den Augen der Indianer wie Handelsartikel au} gebracht unDd abtransportiert.Cajanare WDAaTt abermals ohne Mijlionare und Schweltern. 1903 kehrten DIE mutigen(Blaubensboten ZUTU Des neuen Bildhofs I)t)gr. Cajas Hauptjorge WAarTr Oie (Errich»tung zahlreicher Volksidhulen. Auch eine großzügige Denk|Hrift über Ofe Kultivierung

Bgl über Die Sndianermiljjionen insgejamt Dej}onDders DIe Yrtitel DON . P. Schur-hammer J. Spani|h-Südamerika in 1920, 137=-141 unD über Braljilien 153—156
ine bejonDdere allgemeine Abhandlung er Die \Snbianetmiifiongn SÜdameritfas ieq bis
8 Diejem nicht DDL.

D AÄnnuaire Pontift. 1909 Cath. Enc. VI 606; 1920, 139; 1894, 222. 240;1glo 1917, 211 S} 1921, 143 o Les Nouvelles Rel;,
lombie 1921,

Les Missiqns Cath Co-
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Der nOianer reichte bei Der KRegierung ein 23WeRS AUnlage Don BHrunnen, egen,
Felegranh u10 DurgH 1E hHingebende ege unDd Aufopferung DIil atres unD
Schweitern bet Der großen eu 1m an 1904 ermarben e 1Q ne Oie Belzebht:
heit beim WNolke Nier Dem Jtacdhrolger ar (Lajas Dem ar Bale)teros
InD bereits über 30 Schulen, Darunter auch einige TÜr Erwacdjene 3 ‘Samara mit
Untertüßung Des Utinilters as eingerichtet. £roß jorfgejeßfier BHerleumdungen
Der Nii)jionare, hauptjJächlich DaR ite Die 19g antikolumbilii)dhe e  LE vDorfirüugen unD
Yiationalrteinde jeien, ir0Bß vieler anDderer Schwierigkeiten weilt Oie veraleihenDde Statijtik
einen i önen HUWAadS aur 1913 jJanden bereits in 39 Schulen 559 Rnaben unD 791
Wiädcdhen Unterricht un0 (Erziehung, während Jür 1918 ıon 16 Wrielter, K BrÜüDder,
41 Schweitern, 34 Rirden unDd Kapellen, 45 Squlen unDd zujammen 2500 SqOulkinder
ge3ählt wurden. eit 1591 ‚verzeicdhnete mMan b1Is 1913 Taufen unDd 3033
£rauungen

Ban3z ım Welten Rolumbiens beiderjeits 0PS l?lratro, Der DON Oen e
en herabitürzt unDd 150 ıylülje 1n0 300 kleinere Hujlüle mit )tc in Den Atlantijhen
zean Tührt, liegt 0AS Arbeitsteld Der Söhne des Herzens Yiarıä, OÖie An VPrätfektur
©hocö Das (Bebiet i reich vegetarilden unDd mineralijgen VYrodukten unD über-=
trimt Die GoldquelNen DOTL RKIondike unDd KRalitornien MS oppelte Umrtang ber
au iebern und Seuchen ijt 0AaSs berrliche and j)ehr reich Yon 1909 D1IS 1917
a  € 0Aas mörderi)he ma \on NWiillionare hinweggerajtt unDd 25 andere ZUT
Heimkehr geZwuNgen. Die Bevölkerung Detraägt eima 100000 SpTe, nämlich 10000
Weipe, ulatten, 2{() 000 Indianer un 0000 eger. Bei Der Übernahme Der
Utilion 19058 urch Öie SSihne 0eSs Herzens Yltartiä a  € 0AS ganze (Bebiet NUL

5 Weltprielter, Don Denen aber NUTr Orei voHe Arbeitskrätte Die Niijionterung
er]ire ıc naiurgemäß auUT alle arbigen DOT den beiden Hauptzeniralen aus, Jlimin
un Quibdö, Um erlfere gruppieren ıH weitere Hauptiprfarreien unDd 33 Bizeprfarreien,

leßtere b3w Ris 1917 hatten Oie todesmutigen (Bilaubensboten nıcht weniger
als 60 Rirchen neugebaut 0Der hergeftellt, 34 Schulen mit 1600 Scqhulkindern errichtet,

Tauten ge)pendet, 10 000 ırirmungen, eine a  € ılıon Kommunionen aus:

geteilt unDd 4000 Ehen eingejegnet. SeiDder hat DAas euer Hon einmal Die Station
Qutibd6ö DON TUN! US zeritör unDd Sturm Oie ar. Der Niijlion, e1in DOfOT:
boot, aur Den Strand geworten. 1917 30 Datres unD 19 BrüDder in Der ilNon
tätig, enen Die Töcdhter Der iebe Rräftig ZUE eife tehen?,

Jm Yiorden die AD Vrätektur anltopenD unD Oie Brenze DOon anama entz
lanqg bis AUM Karaibijdhen Ylteer bin ilt die 1917 errichtete unD Den Unbeldhuhten
Rarmeltıtern Der jpani]dhen Drovinz Yiavarra übertragene An VDrätjektur Urabaä ge:
egen. Hon Irüher wWaren hier Prielter Diejes Yrdens tätig, namentlich aber wmidmeten
\1ch einige mijjionsbegeilterte omme ırrauen Dem Unterricht Der Kothäute iın den
Grenzgebieten DEr Diszele Antioquia, Oie an als ern einer religiö)jen Hilfsgenoljen

ausbauen will Die VPräfektur 11 3WT jehr IC  ar aber 0Aas Teuchtiwarme
Klima auch aufreibenD. Die meilten DDN Den (Ginwohnern, avDon rundDd
eger, wiljen irgenD eIWAas DO Chrijtentum aus er alten \paniılden Miflionszeit,
[nD aDer über alle a  en verwahrlolt unDd hberuntergekommen. udem jino. Die norD
amerikanilden Vroteltantfen eINLig Der YIrbeit. In Der gejJamten Präfjektur wirken
zurzeit 16 atres 1nD BruDder in Den Trien Yeiva, yrontino, Senjon unDd Palmira,
außerdem in Drei Orten unte‘ Den Halbindianern. zyur OiIEe eigeniliche Indianermi)lion
dheinen NL 5— 6 VPrielter unDd Yalt eben)o0 piel rfiber tätig 3 jein3

El Siglo 1916, 1ss 38 SS,

ig1o 1916 121 1928 (QArt. Sriarte 1912, 157 17.; Streit
(Atlas Hier. 31) verlegt Die Vräfektur irrtümlich T Die Oligrenze na YWelten.

Ba T)as Siapulier 1920, 131 115 K 110 1919; 354 D 1921, 144,
mie bei YNrens S, J Handbuc Tath Mijjionen, reiburg 1920, 176) D3wW 6 VBaires
unD BruDder genannti werDden.
jJang Diejles Sahres

La Nouv. Rel 1921,;, 45 nennt Wiiionare x An
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(Fin ungeheures (Bebiet, aber NUur ehr päÄrlich unDd meilt DONn noch wilden ODer wieder

verwilderten Jndianern eiwma 5() 000 Der Zahl (10000 etau bevölkert, verjehen Oie
Wiijlionare Der BefeUlichaft Niariä 0es eligen Brignon 0e ONITOT in Dem Der
3wei 1903 unDd 1904 errichteten 2n VDräfekturen 1908 errichteten Yiikariat YIilanos
De San Ytartin in Der Jalt gleid)namigen politijdhen Provinz Nniendencia QYriental

$!lanos e San Ytartin. Die erlfen Tranz3öli|dhen unD holländijdhen a  es egannen
1908 ihre irbeit im WMelten 0S Yi:ıkariats untier Den etwa Weiken unDd eben)o
Dielen Ohrilflichen JnDdianern. Der YAufruf Des VPapites Dius in jeiner Eneyclica
Laecrimabili yur Oie Jndianermijlionen SÜübdamerikas ZUur yolge, 0aB Hand
in Hand mit Der Regierung  von Den Mii)ionaren au Öie Niijionierung Der noch
alt gan3 mwilden rund JUndianer 1m öltlichen (Bebiete 025 Yiikariats in Angrift

WULDE, Die hoNändilhen (Blaubensboten mußten Den mühjeligen
Weg über Bralilien Den ma3z30onas Hinaur nach Rolumbien nehmen. Yıus einem ‘Bes
richt Oie Regierung gebht hervor, DAaR Die illton Nur unfer Den größhten üben,Entbehrungen unDd Öpfern langjam voranıdhreitet. Die Yilanzungen zum HwWeR DerSelbit-
DErJorgung Der ti)jion, leiden Jortgejeßt unier Den DHerheerungen der Ameijen. Ylur Öle
Kafeepflanzung unDd einigermaben eine kleine KRakaoanlaage deinen be))er 3 gedeihen
jowie Keistelder unDd Bananengüärten. (Eine jehr \dhwere WDrüfung erlitt Die Haupt-
\tation Niontfort-Mapuri ig Haupes, Da DdDie kaum vDOllenDeien Gebäulichkeiten: eine

lanae ohnung, eine KRirche unDd ein Schwelternhaus unDd NiäddhHen|dhHule bet
einem (Frdbeben 1919 niederbrannten. Die Station War mit Dem Aul wand üupßer]terKraftanftrengung DEr DOM KRlima ohnehin hart mitgenommenen Wiijionare zultandes
gekommen, während Die InDdianer nicht 3 bewegen 7 auch NUr Hand ans Werk
3 egen ine zweite Hauptitation befindet 1 zu Santa Yiaria ‚ Ddel Dduyari.
Rund Wiontfort-Dapuri Rio:Baupes liegen DIier weitere kleinere Stationen:
San Joje zwei Lagreijen Weit itromaufwärts, wo Oie £ucanos yelbit ein Kirchleingebaut aben, San ernardo, ein tierer als Oie Hauptitation gelegen, WO Die
ecanos 1i einen JNr beworben unDd einen Dliaß ausgelucht aben, ım
11 mit 2() ‚yamilıen gleich um 0AaS neue 1r  ein eßha 3 madchen; jerner Tan3
aUer, eine ‚Lagreile Itromabwärts, ein Häuptling Der Viratapuyas i bereits
niedergelalien unDd Den ganzen Stamm DON Brajlilien auf kolumbianildhes (Bebiet herüber-
ziehen wil; endlich Daul, einen halben agmar DOÜN San : Jol6 hbinauf unter
einem 3WEIg Der TUucanos, Dder lich nicht mit Den andern 3 San Jo)6 vereinigen will,

eine Selbitändigkeit nicht 3 verlieren. Rittere Klage  ren Die Mijkionare bet
Der Regierung Die oft jeder Keltigiolität unD Sitte baren Weipen aus BralilienunD KRolumbia und Tordern 0AS Recht, jedem Weipnen den Aufenthalt in Den eigent=
liden Stationen .3u verbieten, Da jon/t mitf einem Schlage vernichtet wird, wWAas aufs
ubauen tel: ahre OEr Wiühe und OÖpfer Roltete. (£ben)o 1rD 0AS RechHt. gefordert,

DIie Wegführung Der Indianer 31 Den Kaut|hukplantagen ein]reiten 3zu Dürfennicht DIoß DOmMm mijfionarifdhen Standpunkt ondern audch, 0Aas gerährdete en
jener prer der rohen Ausbeutepolitik 3 \ üßen Jn Der Tat gewährte Dder
vorbildliche ‘Dräkident DEr Republik, ein wahrer Barcia Moreno jeines Yandes, Dden
(Blaubensboten au gejeßlidhem Wege nicht HUL teje, onNdern noch viele anDdere weit:
gehenDde Bollmachten, Ofe Der ‚Zivilifierung und Chriftianikierung Der Kothäute
Rio-Baupes Törderlich nd Obwohl aljo Ddie Miljlion langjam voranjdhreitet in dDiejemuniruchtbaren Weinberg 0es errtn, il D0Cch gute HoMnung TÜr Die HuRunft vorhanden,
naddem nNnun auch P Roc in fünf Jndianer]prach
kleinen Katechhismus fertig geltellt hatl

eine Brammatik und einen

enrtals ein Riejenmiffionsgebiet KRolumbias ilt Die 1914 errichtete unDd DDON
Kapuzinern Der Ratalaunildhen Provinz verwaltete In VDräfektur Caquetä Dem Oie
93?ifiiot‘ von (kolumbijd) Putumayo angegltiedert if. In Der äIteren Mijjionszeit itanden

Cath. Ene. III 66 } Onze issionarissen 1919,182 203 230 - ; 1920, 17;
1919, 233 (Das $nijiun"ericbußgeieß).
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hier ım Südolten Des Landes blühende ‘Rebuhtionén der Jejuiten, Oie aber jeit ORr YWertrei:
bung 0eSs YrDens 1767 bis 18549 Derwailt blieben. Ya bloß achtJähriger QWiederaurnahme
Der 1iln en \ich ÖIe Jelutten abermals gezZwungen, 0Aas and 1 verlahen. S09
bitieb Oie 1)NonN, we einen Seil Der Diszeje a bildete, ohne regelrechte Wer
waltung unDd Seel]orge, bis 1595 un einer beljeren Yandesregierung O1ie Kapuziner
DON a aus \{ Der Jndianer erbarmten. YNon Da ab bis 19192 erfolgten
nicht weniger als 19 große YNitijlionserpeditionen in 0Aas weite Wiijionsgebiet. Bereits
1906, 0.1. 3wei nach Erridhtung Der VPräfektur, rielter unD BrüDder
yur 12 000 Betaufte, 14 KRircdhen unDd Kapellen, Schulen mit 178 Kındern unD runD

heidnilche Indianer Äätig 1919 betrug Ötie ahl Der Wii)ionare 30, Oie Der
weltern 23 denen Marilktenihulbrüder bejonders Jür Öie Schulen ZUT Geite jtehen.
DNıe KRatholikenzahl IWAar auf geltiegen. Yiacdh einem Bericht DON 1913 zählte
Ofe i)lhon Oamals in Schulen 1200 Schulkinder; unDd DON anttago bis ZUM
aren Jüli gab keinen Ungläubigen mebhr Der (Eifer im Sakramentenempfang
wWAar groß Die in dem' Bericht die Regierung geltellte 3inile oAmaditen
gegenüber Den Weipben, die Durch \ ledhtes ei)ptie und Ausbeutepolitik 0ASs YNiirken
DEr JiiNOoNarEe wieDder ZUGLUNDE xichteten, WurDe mit größter Weitherzigkeit beant-:
wortet unD Der An Präfekt mit Dem Rang eines Statthalters ausgeltattet.
Borkehrungen werden verltändlich, mMan \1ch erinnert, DaR 1a erli DIius gerade
die Breuel der weiknen Kolonilten und Ausbeuter ım Dutumayogebiet au7S I ärtite
DOLC aler Ylielt verurteilen un brandmarken mußte, WOTAUT DIe enaliılde Regierung
Oie begangenen yehler ihrer Yandsleute ebenjalls blokitellte un 0AS englildhe o1Ik
ohne Unter|hte0 Der Religion 3 einer ammlung ür ein Miijlionsunternehmen DEer:

anlakte, 0as irı)he ıyranziskaner im peruani|dhen Putumayogebiet OT: auS=-

jühren jollten. Die Schwierigkeiten Der jin9 gewiß aroß die Verkehrts:”
verbindungen \Oledht, andwege kaum gangbar'. und auf Den WMWalherltraken Reine
Schiffe; er A  It auch DEr Transport von RKXebensmitteln unDd wichtigen Dingen Jür
Den Millionsbetrieb Ihwierig unD feuer; 0a3 kommen die alt unüberwindlichen Pra
zer)plitterungen, Der VPrielterhal unDd Oie Berfolgungs]ucht gewijljer Weiker und nicht
zuleBßt Die verhältnismäßig geringe Zahl von Arbeitskräften. Auch O12 Wildheit Der
o1HAULE JeIbft kommt in Beiracht, wie die gefährlichen Angriffe derjelben aut Oie
yorjJhungserpedition DEr Kapuziner Ins and Der ‚Letes DOT 23weil Jahren zeigen. Um
\9 größer inD DIe wahren Berdien|tie Dder braunen KRuttenfiräger HivilijJation unDd
Chriftianikierung Der ‘üIndianer unDd die KRultivierung 0es LYandes, IniIe auch Der
kolumbildhe Bejandfe e1m Ap Stuhl anerkannte unDd eine Yiemw Yorker Heitung
DOT einigen abren ühmend hervorhob. Die Bejamtzahl Oer Katholiken aut allen

Stationen 8 AaUT 32 000, Die Der hHeidnijdhen Jndianer er iilion Don 200000
angegeb

Rtur Mrauca, Öie bis 1915 Den nSrdlich DOM gleidh namigenDie AD
Iß gelegenen eil Der Cajanaremi]}ion bildete und Dann ZUM jelbitändigen Diltrikt
rhoben wurDde, 1r0 vDon Qazarilten verljdhiedener VYänder verjehen unDd hbat zunäcdt
die Hurückführung und Seeljorge DEr halbverwilderten NnüiaAaner Zum ZWeR Die Drei
Haupt|tationen bilden DIie rte Chita, ame unDd YWrauca. Chita hat eine ‘Bevölke-
rung DON Seelen unDd il der Ausgangspunkt unDd Die Berjorgungszentrale Qer
Millionserpeditionen. (Es UL zugletch OIEe Relidenz 0eS p Drüäjekten Sarquere unDd
von Ddrei atres jowie von ÜUn] Schweitern, OiEe eine Schule leiten. VehHteres i auch
Der srall Zu Tame, 3wWweI Datres itationiert H ind, In Ddem SIR ebr gemilchten
Wrauca at \icH Oie Religio)ität unD 0ra hbereits außerortdentlich gebelffert DUurch
Öie Rührigkeit der Datres und Binzentinerinnen, Die eine Schule und eın KollegD:  {

Über Die Greuel in Putumayo unD Rius XE KM 1913, 37k ff.} Überlicht über
Die Mijjion in Siglo 1915, 81 ss 121 s} DAaZU 1912, 238 f / 1908, 1058 140 F
Les NouvVvV. Rel. 1921, 4 I1 Massaja 1920, 43 SS 198 S8. ; ; Ogserv atore Rom 1920, 128;

1916, 240 Urteil Der New Yorker Sun DV  NS  a  LE
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DOrt leiten. YWon DEr en Je)uitenmiljlion 3 Macaguän it NUL ein Trümmerhaufen
DEr KRirche unDd einige SirohHhütten Der JnDdianer ÜDrig. it, der eigentlichen wilden
Jndianerbevölkerung Ronnten Qie WitijNonare bislang NULr gelegentlich In YLerbindung
iretien FÜr Oie Chriltianikierung RKommen DIeETr Stämme in Tage Orei den ern
0eS Vipa un (Ele in Den äldern on Banadia: OTE MNiacaguanen, . Oie Salivas:
NnOtaner unDd Oie wilden uahiv0o0s. (bin Dierter amm, OTE EUuneDv0SsS, lebt in
einzelnen Bruppen In Den Berggegenden unD Qwer zugänglicdhen Dunkten, Da

aut runDd 10 000
in den DHergen Reinen Weg noch ‘ Steg gıbt. Diele unzivilikerten Indianer

Aupßerdem er]ire \ich Ofe Witi)jionstätigkeit Der Vazarilten unfier
Den Indianern auch aurt OiIE mehr im JInnern en Ütern 0e5 ‘Ri0 Jiarvae3
unD DCS *‘R10 Dae3 au7 einem errain Dn 14000 Quadratkilometer wohnhaftenJndianer 0eSs Stammes Dae3, Öie O1e berühmten Dıjanos ZUT Heit 0es Don uan
0e Borja erinnern. Die beiden Haupfrejidenzen Der Datres unD Der Hinzentinerinnen
jinDd Jnz3ä un Helalcazar, Oie \icH Dörter reihen, aus Denen c ei{wa 1200
Schulkinder unter Der Yeitung Der Schweltern veRrutieren. Das riltliche Yeben uwieder mächtig auT 1919 z3ählten Oie Miijjionare ( 21) Faufen, 124 Zrauungen unD

KRommunionen. Jiamentlich Oie ıyeier Der erlten YionatsJreitage und Oie Yier:
ehrung Des 8 Herzens. fe)u InD jehr beliebt1

(Fine mühevolle ilNon allerdings zumeilf unter Jiegern aber auch Jur 'anicmer
a  en in 0en leßten Jabhren (1917) Oife Sihne DEeS Jgnatius Niagdalenens
)irom? begonnen, während - Hiler Nitjjionare auf San UnDdres ND WDro0Di-Dencia O1e 1902 DON Deutihen Datres gegrünDdete unD 1912 vorübergehend Dn
Jojenphiten uSs Baltimore geleitete Eingeborenen: unD DejonDders Jiegermillion verjehen8.Schließlich ind wenigitens noch Die beiden großen Ausjäßigenmiljionen4 Don
Agua DE 105 unD (Zontiratacion 3 erwähnen, Oie zujammen über  s< 5000 s)äBßigebergen, Deren ege on Schweltern Der Heimjucdhung au °SOUL- b3zw Yiartiahilf-\ weltern unD Deren gei]fige yürjorge Don Salelianerpatres geleitet wire

iel weniger günitig teht D 1e Chrijtianilierung Der noch ungetauften0DEer wieder Derwilderten Jndianer in Henezuela. eit Dem JahrhunderKRapuziner hier yalt Oie einzigen Nti)jionare. Erit jett Rurzem ın e)utten, Domint
aner, Augultiner unD Salelianer Die Seite Der Kapuziner gefrefen. Der nad)Den Yerheerungen Der ‘Revolutionen unDd Kulturkämpfe 1T ihre Lätigkeit haupt}ächlichauf Den Wiederaufbau 0es religiöfen Sebens en Den KRatholiken jelbit gerichtet.Die leßten ieben KRapuziner Der ülteren DerioDde elen als prer Der ‘Revolution 3Anjang 0es 19. Jahrhunderts. Dreißig anDdere )tarben an  en ‚rolgen DEr auUSqgE=\|tandenen Veiden Dıie Yertreibung Der religiöjen Yrden aus Spanien wirkte Dann
auch Ur  &. Henezuela Olimm (Erit 1891 konnte Man Oie WiederaufnahmeDer Wiijjionstätigkeit enken. Seither )inD ununterbrochen Nneue ApolteljendungenDdorthin aus Der kaltilildhen OÖrbdensprovinz Der Kapuziner erfolgt Docdh Ronnte Öie
Heidenmijlion \eIbit erit 1 unmittelbarer Yergangenheit in AUngrifn genommMen werDden,nadhdem Oie neue Regierung OringenD um Niijjionare jJür DIe noch wilden Motilones
unDd Boajiros gebeten hatte Die ahl Der beJonders 0ASs Buayana- unDd GoajirogebietDer Republik bevölkernden Jndianer 1D au} nicht weniger als 98932 berechnet. eit
DdDem Sturz 0eS katholikenfeindlichen Nräkdenten (Caltro UL ein eigenes Bejeß ZUT LFÖTDde-
TUuNg Der Jndianermillionen aufgeltellt worden. Dagegen hat Oie Kegierung Oie DOoN
nordamerikani|dhen Drotejtanten 0AaS eje Oer Jreien eligionsübung betriebene‘.propéganba er Den heidnijchen RothHäuten (1911) unterjJagt

Bgl Vincentius aulo 1918
1921, 142

329 Sa 1é17‚} 234 s8. 8n 1920, 3 88,;. E
1g10 2 Le Missioni Co Giesu 1920, 196 Les Nouv. Rel 1921,1913, 254; 1920, 138

Le Miss. Co (}iesu 1919, 180— 1892
o Il Massaja 1920, SS, , 1921, 4  Y ;91?, 283 ; Bolletino Salesi.gn_o 1920, 61 SS,
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Sehr IO limm mif Dem i NoNSWerk unfer Den InDdianern Der kleinen
unrubigen epubli Yltan DIie ahl Der eigentlichen Jndianer, Oie
als Heiden 0Der kaum Orijkianıliert gelten, au} 400 000 Die HÄltıte on lebt
lich 110 Den noch yalt unerforichten Bebieten 02es OÖltens, Die andere HÄlrte i Der
Relt Der ein Y)teere 0Der auft Oen Hodhebenen lebenden othäute Jje)uiten
ıyranziskaner unDd Dominikaner übten (EcuaDdor jahrhundertelang unfier Dden größten
Strapazen 1nD Öprern 0Aas WitiNionswerk aus Yeider nelen mi Der VBertreibung 0es
Je)uitenordens 1767 DIEe 100000 getautften NnNDdiaAner 39 blühenden Redu  10nen
DEr berühmten NiainasmijNion wieDder ins alte w Yeben unDd Sreiben zurü Da
e ohne geiltliche blieben. Üıie ‘Revolution taf en übriges, um O1e )Heuen YBald
kinder noch hneler ZUT en Wildheit Zurückzubringen. Yiichtsdeltoweniger atien
Indtianer jelbit noch nach Talt 100 Jahren 0Ie 0es DOTLIGEN Jahrhunderts
Oie e)uiten RÜURRehr. Die Heit Der uen Niijlion ten \ich günitig anzula)}en,
0a in Den beiden Konkordaten, Oie (Barcıa YWtoreno 1562 unD 158582 11881 ‘Hom rafti:
nz3ierfe ausdrüclich Oie Regierung 10009 ZUr Unter]iuBßung Der JIndianermi]jjionen DEL:

Schon 186  . reilte Der erlte eue p Yiiıkar Daniel yonjeca jein
großes NMijionsgebiet 0aSs eil Der en MNiainasmi) ion bildete, ab Dıe Niijlion
wurde 1571 Den ejuiten ganz übertragen, 18556 zwWweEIl Yikariate gefrenn unD 1888
inl 1ier Ysikariate eingeteilt DON Denen O1e Je)utten Den nordlich|ten eil Des ganzen
ölflidhen Wtijionsgebietes erbielten, Oie Dominikaner ihr es )uOlıch Davon gelegenes
V anelos tacas, Oie ıyranziskaner Oie SÜüd)pige CUADOTS Hzamora unDd DIie Salejianer
Oie Niijlion untier Den Jivarosindianern DON Buadalaquiza verjehen jollten 1e
Je)uitenmi])}ion YıiR JCano man glet anangs Der Wiilionierung
Dden ecdh3iger Jjahren alte ‘inDdianer wieder gejammelt a  e mu  ( 0B Der
umlichligen Üührung Durch Den rıtten AD Yiikar ‘£0D10 < ( infolge Der
Revolution 1595 wieDder aufgegeben werden eueren er  en zurolge U 1e00 jeit
1917 Oie Wti)lon wieDder eröfnet unDd rens verzeicdhnet in jeinem Handbuch
yur 0AS YSiR JYiapo atres, Brüder, 5200 Ratholiken, 24 Kirchen 1nd (FHiementar:
\ ulen JIn Dem An Yikariat Canelos YNiacas wurden Dereits 1628 DOT Den
Dominikanern Die erlten Reduktionen gegrüundet Damals ganzen diejelben
Scdhwierigkeiten wWIie heute vorhanden WENIGE unDd jehr hlechte Verkehrswege nament:
lich über Oie en unD DUrCH Den Urmald jowie 0ASs bösartige RBlima DNıe (Ergänzung
0eS Miillionsperjonals eiqdah aus Der Tdensprovinz FceuaDdor Yils eG njolge DEr
Revolutionen ebr unD mehr Oaran jehlte, gab inan 1567 Oie Canelosmijjion ganz
auf, unDd troß DEr herzzerreinenden Bitten Abordnung DDON 19 ‘Indianern konnte
er}t Qut A() abre )päter Die Wiederaufnahme gedacht werden nTangs
Tel Dörfer, 1eBf belebßt Jur O12 atres unDd ’BruDder unfier 1400 Lhrilten
ALlg waren? Während Oieje i)lion weniagliens noc ein kummerliches Dajein rijten
konnte, Ut leider O1e yranziskanermillion 0eSs Ap Yitkariats zyamora aus politi)qHen
B  runDden DON Der revolutionären KRegierung Deretts 1599 julpendier unDd 9 ein|tweilen
Oie vielhundertjährige Wiijionstätigkeit Der YWiinderbrüder 0es D yranziskus, OIeE
noch 1800 an 20 Jndianerdörjer eiteten, in (EcuaDdor unterbunden worbdens nier
un)ägliıdhen Schwierigkeiten DON allen Seiten e on vornherein auch Oie Salelianer-
mijlion Yıikariat WienDdez Guadalaquiza 3 kämpfen Das Belände ıl
unweg)am unD hochgebiragig, 0AS oIkR acm, wült und voh, rach)üchtig echte ABilde,
OIie berüchtigten Jivaros. m a  re 1593 wWurde 0AS Yikariat übernommen und DON
Cuenca aus Öie er  e große (Erpedition ins Jnnere vorbereitet. m jolgenden Te

E: iglo 1917, 3392 S5, es. SS.; Savilicente J.y La Missıion del
Napo, u1lto 1594 ; Rafael Cäaceres, La Provınecla rlıentfa. de la Rep de Eecuador,
u1to 1892; Enec. 278 S} MNMrens J. Handbuch u 1920, 176

VBal nalectia Ord Trae JI11 &e 487SN 1891, 30 56 { 1915/16, 281
Überlicht DD enn Br

cta Min XIV 356 Apostolado Franciscano 1917) 110



176 ereitag176  Hreitag 9.fiiifl  B  T  kém b\ie BGründung von (Buabn[quiäa zujtande; jHon konnte man eine Schhule  ein=‘  ricdhten. Da brannte die Station wieder nieder und zwang zur Rückkehr na Cuenca.  Im folgenden Jahre begann der bis 1901 wütende Krieg der Indianer untereinander  und die nod) verhängnisvollere Revolution im Lande unter Alfaro. Zwar blieben die  wenigen Mijlionare von Guadalaquiza von der übliden Verbannung unbehelligt,  allein es fehlte an NadjhHub von allem, was fie nötig hatten.  Erjt mit dem neuen  Jahrhundert braden bejjere und ruhigere Tage an. Bijdhof Coftamagna konnte 1902  endlic) fein Bikariat beireten. Ein Yahr jpäter kamen die MariahilfiHweltern nac  BGuadalaquiza, und nur die bitterfte Armut hinderte jekgt nody die Ausführung größerer  Pläne. Man befdHränkte fidH auf die näcdfte Umgebung von Buadalquiza und erft  5  1908 begannen die Erpeditionen und Neugründungen unter den: Jivaros von neuem,  naddem au Verftärkung der Miljionstruppe eingetroffen war. Langjam fHreitet jo  die Mijfionierung voran. 1916 wurde 3. B. die im entlegenften Teil des BVikariats  gelegene Station Santiago de Mendez gegründetl.  4. Die traurige Lage der armen Indianer, die ohne Mijfionare waren und von  hHabgierigen Weiken nur allzujehr ausgebeutet wurden und noch werden, bewog gegen  Ende des Jahrhunderts die BijdHife von Peru, nadhdem fie die Einwilligung der  Landesregierung und die Zujage ihHrer Unterftügung für MiffionsunternehHmungen er-  Halten hatten, beim Ap. Stuhl um die Erridhtung jpegieller Indianermiffionen einzu-  kommen. Durd) Dekret der Propaganda wurden demgemäß am 5. Februar 1900  a  drei Präfekturen in der Jog. Montagna oder dem gebirgigen Olten Perus aufgerichtet :  im YNorden die Ap. Präf. San Leon de Amazonas, füdlidy davon die von Ucuayali  und ganz im Südoften die Präf. Urubamba, welde den Auguftinern, Franziskanern ,  und Dominikanern übertragen und deren Generalen und der Kongregation der Pro-  paganda unmittelbar unterftelt wurden. Au wurde mit Rückjicht auf die Freis  zügigkeit und das Nomadenleben der nod) fajt ganz wilden Stämme die Jurisdiktion  von vornherein ohne Deftimmte Grenzen auf die Gebiete ausgedehnt, wo fidhy die  Jndianer gerade befinden, da die Mijfionare ihHnen nadhziehen müffen, bis man die  Rothäute feßhaft gemacht und an Arbeit gewöhnt hat. Die Gelder für diefe Mifjjfionen  werden zum Teil von der Regierung, zum Teil von der hHauptjächlich auf Anregung  der Franziskaner des Kollegs Ocopa 1896 organifierten „BGefelljdhaft der Berbreitung  {  des Glaubens im öftliden Peru“ und nicht zulegt von Wohltätern in Europa aufgebracht.  Nichtsdejtoweniger zählen fie zu den ärmiten der Welt. Das gilt befonders au von dem  ausgedehnten redts und links vom Maragnon Kiegenden, [oeben (1921) zum Ap. Bikariat  erhobenen Gebiet der Jpanifjdhen Augufjtiner San Leon de Las Amazonas2 Bon der  Refidenz des Ap. Präfekten Iquitos, wo es nicht einmal ein kleines Rirchlein gibt, da die  aus aller Herren Ländern zujammengeftrömte Bevölkerung volljtändig im Belderwerb aus  den Gummiwerken aufgeht, zogen die erften vier Mönde den Maragnon hinauf und  gründeten ihre Station z3u Melendez, eine zweite zu Huabico, die aber JehHs Monate  nacd) der Errihtung von den Indianern wieder in Brand gefteckt wurde (1903) und  eine dritte den Maragnon hinab zu Pebas. Mübfelig find die [dhier endlofen Wande-  rungen durd) den Urwald und die Fahrten im Kanu in diefen der Ziwilifjation ent-  rückten Ländern.  YAWber was den Mut der Glaubensbo  ten am meijten niederdrüct,  ijft die Knechtung und völlige Aus/  augung der Indianer durd) die Kautjhukfjammler, -  bie [Olimmften BGegner der Mijfion. Nidt bloß werden dadurch die Bekehrungs-  verJucdhe an den Wilden iNuforijch, fondern die direkte Feindfjeligkeit derfelben gegen  die Weißen überhaupt wird immer neu gefhürt. Das einzige Mittel der Chriftianis  ierung und Zivilifierung wäre die Wirkjamkeit der Mijjionare fern von den ver-  brecherifhen Koloniften. Mit diefen Schwierigkeiten mag es zujammenhängen, daß  bie_8]tifiion 1918 erft 9 Patres 3äf)l‘ta für etwa 2000 fiatbolihen. Immerbhin darf  v El Siglo 1914, 247 ss.; 1917, 201ss.; S Grifar S.J., Die Mijlionen der Sale  fianer Don Boscos [Separatabdr. aus KM 1913  2 Acta s. Sed. 1921, 294 s.  ‚245ff.1, 213_ien 1914, und KM 1‘9{17, 262.  Z  \  }Mijli1ONSrUND|AU.
kam die Bründung DDN (Buabnlquiäa zultanDde; )\hon Ronnte mMan eine Hule eins
richten. Da brannte Oie Station wieDer nieDder unDd ZUT RÜcRkehr nach Cuenca.
jm tolgenden a  Te begann Der bis 1901 wuüutenDde Krieg Oer nOtaner untereinanDder
unD O1ie no verhängnisvollere ‘Revolution im Qande Nnier Aljar0. HWAr blieben Die
wenigen Utiyionare DON Buadalaquiza Dn DEr üblidhen Verbannung unbebheligt,allein rehlte Jitacdhichub DOüOn allem, WDas e nöfig hatten. (Er)i mit DemJahrhundert brachen beljere un ruhigere Lage an. Bildhot (Coltamagna Ronnte
endlich )ein Ysikariat Deireten Ein Jahr )päter kamen Die Niariahilfiqhwelfern nachBuadalaquiza, unDd NUL Die bitterite TmMu: hinderte eßt noch Oie Austführung größererane. Yitan beidränkte I1 au O1e näch]te Umgebung vDon Buadalquiza unD erit
1908 begannen Oie (rpeditionen unDd Jieugründungen en ‘ J1ivaros DON f
nad)dem au Berltärkung Der Wii)ionstruppe eingefrojfen WAarTr. Yangjam \chreitet ]0O1ie Wiiyionierung M, 1916 wWurDde OIie 1m entlegeniten Feil 0eS YNikariats
gelegene Station Santiaqgo Dde NienDde3 gegrünDdet 1,

Die iraurige Yage er.armen Jndianer, DIie ohne Wiijionare und DON
hHabgierigen Weipßen NUurL allzujehr ausgebeutet wurden unND noch werden, bewognDde des ‚Jahrhunderts Oie BilhHöfe DON Deru, nadhvdem ıe O1P Ginwiliqgung Der
Yandesregierung unD Oie Hujage ihDrer Unter]}tüßung yür Wii)ionsunternehmungen 7:
halten hatten; beim AD Stuhl Oie Erridhtung ipegigller Jndianermi]jionen ein3U=-
kommen. Durch Dekret Dder Dropaganda wurden demgemäß In 5. yebruar 1900

4  Na  e Ddrei Präfekturen in Der j9q Wiontagna oder dem gebirgigen Olten Derus aufgerichtet :ım orden Die An Dräl. San Leon DE mazonas, Udlich Davon Oie DON CyuayaltunDd gan3 ım SuDdolten Oie Präf. Urubamba, we  e Den Augultinern, yranziskanern _unD Dominikanern üdertragen unDd deren Beneralen unD Der Kongregation Der Wro
paganda unmittelbar unter[tellt wurden. Au wurde mit RÜcQNCH auY DIie zyreiszügigkeit unD 0AaS Yiomadenleben Der nodch yalt gan3 wilden Stämme Die Jurisdiktion
DON vornherein ohne beiltimmte Brenzen aur ÖIie (Bebiete ausgedehnt, H Die
NOtaner gerade befinden, Da Oie Atijjionare ihnen nacdhziehen mül)jen, DIs man OIie
‘Kothäute eßhait gemacht unD YIrbeit gewöhnt bat Die Belder TÜr 1eje Wiijionenwerden zum eil DONn DEr Regierung, ZUum eil DON Der hauptjäch!t auf AnregungDer ıyrranziskaner Des KRollegs Ycopa 1596 organijierten „Bejellchaft Der HerbreitungDes aubens im öltlihen wneru“ unD nicht zuleßt DN Wohltätern in Europa aufgebracht.Yiicdhtisdeltoweniger zählen lie 3 Den armiten Der elt. Das gilt bejonders auch on demausgedehnten reQis unD ıinks DO Maragnon liegenden, joeben (1921) zum YAp. Bikariaterhobenen Gebiet DEr )panijcdhen Augultiner ß  e Um a30 462 RBon Der
Refidenz 0es p Präfekten Jquitos, S6 nicht einmal eın kleines Rirchlein gıbt, Da Öie
aus aler Herren Ländern zuJammengeltrömte BHevölkerung vollltändig ım (Belderwerb ausSden Bummiwerken aufgeht, gen DIe erkten Dier Wiöncdhe den Miaraanon hinauf un
gründeien ihre Station 3 Ntelendez, e1ine zweite 3 Huabico, Die aber jehs Monatenach Der (Errichtung DoNn den Indianern wieder ın ran eltect wurde (19083) und
eine Oritte Den Maraanon Ina 3 Vebas Miühjelig lind die Ichier endlojen YWande  #  z
cCungen urcdh Den Urwald und Oie ahrten im anu 1  an Oiejen der ivilijation eni-
ückten Yandern. ber was Oen Yiut Der (Blaubensboten am meilten niederdrückt,i DIeE Knecdhtung und völlige Aus)AUgung Der Jndianer DUrch Öie Kaut|dhukJammler,1e€ iımmi}ten Begner Der NMiijlion. YNicht bloß werden OAaduUrch Öie Bekehrungs:»ver)uche den Bilden iUu)ori|ch, fondern Oie Oirekte eindjeligkeit DderjelbenOie eißen Üüberhaupt 1rD immer neu gelhürt. Das ein3ige Yitittel 0Oer C hrijtianisijerung und HiViliNerung wäre Die 2irkjJamkeit der Mijjionare jern DON Oen erz
brecherifdhen Koloniften. ÜUNit diejen Schwierigkeiten mag zujammenhängen, . daßdie Mijlion 1918 erit atres 3ä?)1te Tür etwa 20090 äatbolihen. Jmmerbin Dar]

E1 Sigiov 1914, 247 Si 1917, 201 S Grijar S. J., Die Mijjionen Der Sale-}aner Don RoscCos | Separatabdr. aus 1913
Acta sed 1921; 294 ‚ 245 ff], QBfen 1914, unDd K 1917, 262
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Oie Ynfie DeS Berichtsjiahres 1917 1987 Saufen Erwacdhjener, QQ DON KRindern, 138
Frauungen, er  en, (4) Kommunionen unDd (86 irmunNgen noc als eriräglich
angejehen werden, 9 gering lie jJür DAas endloje (Kebtet unDd Ote ungeheuren VYeiden
UnDd en UEL (Bleichzeitig mit Der Erhebung DON eon ZUM Nikariat it iDpm auch
Öte nacd Der (Enz3yRlika Nius’ Laecrimabili STAatlu über Die „Breuel 1 Wutumayo-
ge  e unD Oie traurige Yage Der inDdianer Den yranziskanern Der riılden Urovinz
überfragene i)lNion Putumayo zuge)Hrieben worden. iisbald na Der Abzweigung
DEer ti)jion reilfe Der WiiNonsobere Sambroc® mit a  es unDd Bruder Dorthın ab
Das mi1£f KRecht verrufene (Bebtet UL eigentlich NUuL an Den zunüjen 0eS Dutumayo
bevölkert ara Darana unDd gara arana ÜIie meilten DEr DOrt egDenDden
‘Indianer ind noch hHeiöniıldh UunDd CM DOTN Der iviltation berührt er Haupfort
zugleid DEr gentralpunkt Der Yti)Nion, Ur Ya Orreraq, eima Sektionen z
1e großen JIndianerhäujern. 1€ mehr}tündiger (Entfernung n 7000 Jndianer
wohnen. ank Oen Millionaren il Die Hehandlung Diejer im Dienit Der aut|huR-
rmen itehenden O1IHAaufe bejjer geworden. Der Z hrijttanikierung 1e aber
nicht bejonders tröltlt aus. Der ammlung größerer Öruppen \tehe 9eS
)! ‘Bodens unD DEr jieben veridhtedenen Spraden unier den 9000 genannien
‘üindianern oroße SchHwierickeiten im Wege, Dazu kommt O1e Abneigung Oer nNOtAaAaner
DOT Der europätldhen ‘Keligion, Der )te Nr eine? ‚yalle Der \ie ausbeutenden 31Dili-
jation (!) Die oMfnung ruht a  er Hier IWIie Talt überall Den nNOötAner-
mij}ionen vorzüglich auf Der Erziehung Der JugenoD, womnt Hen Schulen au ] den
Haupt}tationen \ojorf begonnen ÜT 4e1Dder UL Die Kinderzahl N Öes (Beburten:s

DocdhH kKonnte 9 Ya Orrera Oiemangels unDd 02es unge)unden Rlimas jehrt GELUNG
er  e ule mit 41} KRindern erOMnei werbden. Die ahl DEr YJtijionare Detrug
erIt un Dagegen hat (1921) Die Kongregation Der Glaubensverbreitung DOT San
eon De mazonas OIie Stromgebiete 0es obern aranhao unDd jeiner DU
Deru und Dis 3 Den ylülen FUNCWAN und NCULLGO abgetrennt unD als jelbliänDdige

räjeRtur DO H1 BabrielDON OCr 1 merzhaften Niutter BGottes
den Mal}Nonijten übertragen

Die eranziskanermij]ion DOonN Ucuayali hat eiINe glorreiche mit 0em ute
Bis 1900DON wenigitens NMiartyrern geldriedene Miijlionsge]dhichte DEes Yrdens

WAar jie Oie ein3ige ı)lion ojilihHen ern ber jeit Den ‘Revolutionswirren
unter Molivar ar Öie ein|t DO Kolleg Copa 9 jegensrteicdh Detriebene JOn

Hwar licherte Der Kongreß 1849 Den eyranziskanermi)Nonen einet6DLic) getroffen.
Unter|tuUBung vDon De]0s 3 unDd erlaubte Ötfe AtedereröMnung 0eS

Kolegs, aber 18573 kKonnte Der Buardian D Ycopa Die Sandesregierung berichtfen,
Daß Kaum 0O DEr gelt jJur Oie YNRiNNonierung ausgez3ahlt worden

Das (Bebiet 114 riejengroß un DaZu eht unwegjam, Ö1te undianer 11D undjeien.
vDonNn Den KautigdukjJammlern 3 Ödlihem Hab gegen die Weipen überhaupt au[geheßt,
(5£s 1C0 Törmlich ‘JaqD aur Öte IJndianer gemacht, Ir jie Dann mit roher
(Bewalt Hunaer, Beikeln Gr  D auts liut ND Schinden bis Au ‘“ C0oDe ZUT Skiavenarbeit
3zu wingen. HWAT haft 0AS (Einareifen 0es Dapites Dius TUr Ote NO1aAaNnNer
Putumayogebiet einige Erleichterung geldjaffen aber im eigentliqhen cuayalı Dauern
Die Unmen|qlidhkeiten yort. I Dden örenzen Der ‘Wrätrektur gtbi ei0a
Hwilijierte unD in kleinen (Bruppen wild umberitreifenDde Indianer. LehHtere
jind in tiejjten Aberglauben ver|Irickt, aber au Öie erjteren haben DDMm Chrijtentum
metlt nicht mebr als Oie aurte gejehen unD eben ı größtier Unkenntnis unDd in wilder
Ebe in Die Mijjionsarbeit i eshalb nicht gering. Gie gliedert \ich nad 1er

Missj]iones de Pro-Las Misıones Cat. (Ipan.) ’sSs. ss SS. ;
paganda Fide, Roma 1907, 659 Eneyel. J1} 448; 1920, 140 ectia

1921; 295
Apostolado Fr 1915, 18 558 56 SS, ; 1917, 112
ectia Sed 1921, 295

BeitJchrift für Miffionswiljen|haft. 11 Jahrgang
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groben Arbeitsgebieten innerhalb Der Urätfektur: ChandHamayo mit Der aupf}tation
San 11S De arto. Hier bennden lich alle möglıdhen Yiationen nebeneinanDder unDd
0a3 Oie Lampasindianer OE engli)dhen Deruvian Company DON erene unD OTE
heidnijdhen AUmuesnas, ÖTe gelegentlidh 0gar au} Die i)Non Uberfäle in)zenieren
in weites Arbeitsfeld bildet DAS Aporoquialigebiet nämlıch Aporoquiali mi1t
Oen Jieben|tationen ania Lita, Yuerto Bermudez, Duerto Jelup, Wiairo, 1CI0OT1A
uUunND Chunahunas 1914 WAarTr O1es (Bebiet injolge von Überreizungen Der ‘ndianer
OUTCH —  / WMWeipen Der Dlutkige aupla wilder Brand|haßung und indianı)dher Breuel
ıe (Entjendung DOT KRegierungstiruppen Oie othäute bat leider mel NUrTr Den
gegenteiligen Erjolg, 0a Oie SGoldateska eben)o graujamen Bergeltungsmaß
nahmen Nı jehlen läpt Das Oritte Arbeitstfeld mf 13 Jiebenitationen gruppierf
ıH Öte eltdenz 0es An ‘Drärtfekten, ZUrZEIT Jrazola GContamana Hıier werden
eima 30 000 cOhrijfianijierte unD 7000 hHeidni)de nDdianer gez3ählt arunfier eIbit Anthro-
yophagen wWwie Ö1e wilden Lochibos ‘Rio Dacitea Die Dierie Kegion UL O1e DON
KRequena unDd pürımac mit EINIgeEnN Jiebenitationen un insgelamt BHBewohnern
“ille Hauptifationen haben thre größeren u  N, Deren Teilnehmer yür Oie ‘Hedukßktionen

werbden ollen Aucdh OTE MNk \ptielt hier noch eiINe wichtige olle ZUT yelle:
lung NS Indianildhen (Bemüts on DOT eINIgEeN jahren Warı Der Dlan Der
i)lon, ein CIGeNES olleqg Jür Oie weibliche Jugend einzurichten, Dem bis nach
Europa i er]ireckenden unwurdigen Wiäsddhenhandel begegnen. Dıe ajlur in

Ausjicht genomMmMenen yranziskanerinnen artiens amen 1919 über cCopa glücklich
KHeqguena ‘Bereits inD zahlreiche VDeruanerinnen Oiejer Oie i)lNionen boch

vervdienten Benolfenfhaft Deigetreten, Der Bericht 0es p VDräfekten Jrazola Oie
Dropaganda DO  z re 1917 )pricht DON 17 Datres, Brüdern, 2384 Lauten on
Rindern un 03 Erwacdhjener, 2027 Jahresbeichten, Andachtsbeichten, (805 Rom-:
MUNIONEN, 2143 yırmunNgen auf aupf}tationen, während aus Der Statijtik DON
191 hervorgeht DaR bereits 98 Kirchen unDd KRapelen, Schulen 305 Schüler,
2000 heionilcdhe ‘inDdianer unD HeIden in Der AWiion N, während

Ylrens 11 jeinem an  u P5200) KRatholiken unD 24 Kirchen unDd Scqhulen
autzählt 1, Yiicht WENIGEL raubh unD dornenvoll ]  It 0AS Ntijjionsfeld Der )pani)de
Dominikaner Der 1900 erri  eien AD Wräfektur Urubamba Oie 1912 zum
Yiikariat erhoben worDden UT Auch hıer ın Ö1e UtiNionare OIie reitenDden nge. Jür
O1ie wilden Indianer unD Yerireter Des Re  S, Der Nien]hlidhkeit unDd Der
Keligion und gegenüber Der gan3z iNS rolhe verJunkenen Koloniltenwelt, YJtit
erjJahrenem lic grift 0er er  e Un Dräfjekt Hubieta, eın er Wbhilippinenmi)ionar,
0AaSs Yierk Der HiVilijierung unDdChrijttanijierung a erIqhloß 0ASs weite (Bebiet DUrch
Wege unDd geeignete Stationen wIie Lu3C0, Challabamba, ‘Jacınto9, San Dominao,

incentie unDd Quis. VYeider hat 1i ÖIie 3abhl Der Mifjlionare an|dheinenD nicht
vermehrt, OC mMan 1911 \hon 10 )pani]de unD peruani]dhen Dominikaner 3zählte
und 1913 Nur Prielter unD *Brüder. Aatfurit kann man keine großen Jahlen:
erfolge erwarften. 1911 Dverzeidhnete Die Jahres!tatiltik 360 Taufen, 241 yirmungen
unDd A Zrauungen. ür 1918 werden Rirchen b3w Kapellen unDd eben|]o viele
Schulen enannt£,

3B Die Jndtianermi)lion Bolivia Ür Dn Anfang D0As bejonDdere Yirbeits
yeld Der ıyranziskaner gewelen, nament!id) im 15 JahrhunDdert den DliLichHen ern
0es ‘Benti un9 ‘tadre DE 105 nier Den Wio10s un Niojetenes DOoNn Apolobamba.
Docdh litten Öte Unternehmungen \hon DOT Der ‘evolution unD Den Unabhängigkeits-

H Pol BL 1566, 451 ;
al HOlzaptfel ‚ Gejcht DES YranzisfanerorDdenNS, yreiburg 1909, 5127.;

Las Mis Cat. 1912, 176. 208 230 258 ; Apostolado Fran-
CISCANO 1915, 143  — 148 259 289 330; 1916, 1 1917 360 1918, 209—215; 1920, JUS.;
El i1g10 1915, 136 5} rens J. Handbucd 176

D Eneyel. 230; Analeecta Trae: D, 626 ; 1L L 696 2) 162
1917, (Überlicht BennoD PE} 1908,
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Kriegen jehr an mangelnder Unter|tüßung jowohl Ourch O1e \taatliche mwIie 1r  1  €
Behsörde. In Oen Umwälzungen 3 Antang DeSs JahrhunDderts Durften NUur ran:
ziskaner N0 1eje NUurTr 11 einigen Kolegien bleiben, bis in Den OreiHiger Jabhren 11
lang)am eine größere eyreiheit TÜr Das WiiNionswerk wieDder anbdahHnte. Die JWiNionsS-
unternehmungen gingen DUr Weg on Den un großen Der Vropaganda unter|tellten
Kolegien auS: Santa Yltaria De Tarija 1755), Jojeph 0e ‘Sarata (1791), JI  i  9)eph
DE Ya Waz (1839), “Untonio De Votoli (1853) unDd Sucre (um (Fine ber:
10 D a  Te 1917 gewährt belten einen (Ginblice in OIie eigenartige Aurtteilung
unD Der]orgung Der beirefenden Nit)lionen. and verjJah 0AS olleq Ya Daz unter
einem WtiNionsprätjekten Orei i]lionen  Z 0Der Keduktionen, nämlich e 0e Lavinas,
YWioretenes unDd (L0vendo jJowie Dier Doctrinas Der Bizepfarreien: umapala, Jriamas,
Chuyiamonos unD San Buenaventura mit insqgejamt 1459 Jndianern, 135 ‘Jhcf)i:
indianern, Schulen unD 1509 Schulkindern. on 1910—1 tauften O1e aires 1054
er]onen. Hier mwmie in Den Uübrigen YNitijNionen 1 Nnd ÖOle Natres zugleich Oie
ein3ige 31D1le Autorität. GSie unterrichten Öie Jndianer nicht DIOR in Keligion unD
Sıtten, ONnDdern aud) in Yckerbau, ieh3u  7 andwerken, ejen unDd Schreiben 110
Das olleg je zählte 17 Wrielter unD BrüDder, Öte eigentlidhen AiiNonen afres.
Koleg unD Yrdenspräfektur DON Dotoli verjahen 1917 il ionen unDd Noctirinas
mit mehr als 7000 Jieubekehrten, 5000 Heiden, 11 KRanyeHen und 1200 Talt lauter
Jndianerkindern unDd Schulen mit 650 RKindern In VDotoli je Das Werjonal De:
rag 4 aires un YaienbrüDder. 1as olleg uCre Oiente haupt]ädlich Der
Yiederbelebung Jes aubens in Der 3tnilikerten Bevölkerung. bDer jeit 1904 uber-=
nahmen ÖTe afres auch DIE ıon vDon Jnare Gte mußten 1eDoch Die \Qrecklich|ten
Anteindungen unDd DBerrfolgungen aus!tehen DONn Oen Yusbeutern Der KRothäute. In
er leiten l1e eine ule mit 600 Rındern. Kolleg und Drätfektur DDN Tarata
en eine Der iruchtbariten JndianermijNionen Doan gan3z Söu0D  nerika untier Den
Buayaken, Yukare)es unDd Buarayos mit insgejamt 70000 Seelen Der YuRßkares  z  3
amm wurde, nad)dem 1an bereits 1796 mit jeiner HIN OoNtIerUNG begonnen a  e  Y
158544 in Dörfern ge)jammelt, 1550 kam ein jJolches mit e1Ner gemi]dgten Devölkerung
DON Yukares uns Chikitanos In3U, 15585 e1in weiteres, 0Aas aber jeiner Her=
itörung Durch Die wilden Sirionos 1573 nacd Ofau verleat wWurDde. Das e  e Oiejer
Orijtlidhen Indianerdörfer wWurDe Dereits DD Den deut)hen Vatres gegrünDdet unDd
1900 endgültig A  rInommen nDde der 8 () re den IO wachen Kräften Ner
italienijdhen Datres eut|qe unDd Ö]l  SI  c  €  erreichilcdhe HiNskräfte zugeltopen unter dem ba[}n;
brecdhenden Uriewahjer. Au unter Jeinem iLalieni)dhen Jtacdhtolger blieben ale
eu  en Datres auT ihren Dolien unD haben urch ihre Örganijation hberrliche yrÜudHke
erzielt. Yieue Gründungen Jın Die Dn San Lorenz0 unD San Javier unter Den
t070s unD Buayaodhos mit zujammen 2000 Bewohnenrn. Die)e Miijionsdörfer gelten
als Die \ Snlten 025 ganzen $anDdes unD zeidhnen e aus DUr praktilche YWHerke
verbindungen 3 Waljer unD 3 anDde, DUr große 2Berkitätten, ructbringendeHcker unDd 1eh3U Die Wiiltonsbert DON 1918 verzeichnen TÜr Öie)e Dörter
(Alcenlion, U)aguaru, Urubicdha, Yotau, San a  D, S. Antonio) 14925 £hen, 204 Breile,
929 Schuüler unDd 897 Schülerinnen, 1652 KRinder unfier Jahren, 64 Geburten, 306
Todesfäle unDd 67292 Bewohner. tel 3 tun gibt noch untier en wilden Sirionos
mit IunDd 6000 Seelen Die (Einnahmen unD Ausgaben er YJii)ion ind nicht be:
deutenD, je runD Bolivianos, und zeigen, wWie ehr Ofejenigen ım Unrecht 1inD,
DIie Der WJti)jion (Heldermerb unD Habjucht vorwerTjen. JInsbelondere IrD gekRlagt über
DAas VBerderben, DAas gewi}jenlo}je HnDdler mit Nikoholika untier Dden wilden Stämmen
anrichten. (Eine herrliche Entwiclung zeiat auch 0Aas Nit)ionste 0es Kollegs DON
‚Sarija ım Doliviani|dhen Chakogebhiet. Yteben Drarreien Tür Oie Bläubigen 0es
Dijltrikts ver]ie D0ASs Kolleg Witijjionstationen m11 katholildhen unDd 10000
heidnijchen Jndianern, 11 Sculen und Z AD Schulkindern unD ein Seminar. 1916
Derzeihnete Man 4 Lautfen DOoN Erwadhjenen un 1681 DON KRindern, 1482  5 Jabhres:

N
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en unDd KRKommunionen Um Den BHedurfnilen Der bolivianiicdhen ‘Indianer:
mi)jionen mebr enfgegenzukommen, errichtete O12 VDropaganda 1 1919 3wel jeIb
\|tänDdige Yikariate nämlich 0AasS on Bent im äupßeriten Jtordwelten Des Yandes m1t
LIN10a als el]idenz unD 0AaS DONn Chako Üdolten Bolivias haupt]ächli
nier den Z\hiriguanen. ‘Bereits Stationen inQ hier DON Dotoli aus gegrünDdef
worden:

San Dascual 4921 Bewohner, 101 Schulkinder unDd Schülerinnen,
Santa Koja 83 Schüler Y 143
G Buenaventura 106 {U 02 Y

104 11°Yıırtonio DE Darapiti: 915 }

LLFANCISCDO “öolano 29{() 9 24NLA ODDE Senora DE Lourdes hat jeif‘ 1914 Dereits 83 ‚yamilien; 287 Seelen, 37 Schlüiler
unDd 2 Schülerinnen.
eider en auch hier Oie gewijljenlojen HÄändler je[b DUrCH Dr1)ae Bewalt:

akte Dder JJl on Oirckt ge)dadet, Uieh, (Betreide unD (Beräte geraubt unDd Oie N NOoNS=:
weiden Jür ihre EIgeENeEN Herden \1ch angeeignet. Die Benimi)]ion { zUMmMm groken eil
(Bebiet Der. en Je)uttenmillion unfer Den 0105 und Chikitos. Ybwohl mand)ers
Orts Jeit mebr als Jahrhunder eın Prielter mehr Den Roden betreten hat,
tanden Ho1t noch merkwürDdige Uberbleibjel Der Orijtlicdhen Keligion
ganz entlegenen ‚yamilie Der au 0esS Abendgebetes1.

Die Hilenijhe Araukanermi))ion, ein]t 0Aas blühende aber auch 0pTfers
reiche unD DDN Wiartyrerblut getfränkte Wiijionsfe Der ver)|hiedenen Orden: Je)uiten,
rranziskaner, Nierclarier, Dominikaner u)m bildet gegenwärtig 0AaSs Hauptarbeitsfeld
DEr bayrijghen KRapyziner, welche 18594 Ofie Stelie Der )panij)den Kapuziner Iraften,
Öife erit yÜUnt. a  z Irüher DIie Yion DON ihren italienijdhenQHrdensbrüdern übernommen
hatten. 1e 1901 errichtete Dräjfektur Uraukan  1en eritrect \ich DON Dem jüdlichen
Brenzitrom Wiaipue bis 3 Dem nördlicdhen Cautin 0Der bis 3mpertal unD DOm Joch
DEr Unden Dis Das YWieer, unDd umTaßt Demnadc Oie Drovinzen (Cautin, YWaldivia
und Ylanquihue, Die ejidenz 02S An Drätfekten Burcdhard ilt DÖalparat]o. Iiach
0Rr 1919 gegebenen Statütik WAT 0AS Bejamtbild jolgenbdes: 31 Vatres, 21 Brüder,

5 KreuszIqhweitern rijiliche ndianer, hHeiönilche, Chilenen 3ZUu
naltorieren; 22 Stationen, 21 KRirchen, 19 Kapellen ; ©S (rternate mit 1853 Schul
kindern; Internate mit 1110 Rındern (unentgeltlich) ; HOhere Schulenfür (3ahlende)Niädcdhen; Aaufen DON 461 Erwacjenen, 238 Heidenkinder KRindern OHrijtlicher
Jndi  eT, im ganzen DON Indianern unDd 4253 Chilenen; 779 £rauungen, 108 430
Rommunionen, 1476 £odestäle. Innerhalb Der 2 a  ve ihrer Tätigkeit haben Oie
Rapuziner 000 Indianer gefauft. Die Mijionierung 11 dadurch bejonders er wert,
OaB Öie NnDdianer 3War angeliedelt, aber mitten zwilden DEr weiknen Hevölkerung wohnen,
unDd Ötfe Seeljorge D viele Reijen nöfig mad) Die ahl Der 19 Landkapellen rel
De weitem nicht ausSs. Yın Der Bekehrung wirken DielTad) 1e 1in den RolegieneIrZOgeNeEN
kleinen Indianer mit Aud) O1e Seeljlorge Der weiben Kolonilten ilt DON größter ‘Bes
eutung, OC jie andernjallsel 0ASs zugrunDde richten, Wa  n Oie Nillion mit Dieler
Wiühe aufgebauf hat Die qualitativen Erfolge jind befriedigenDd, mman bebenkt,
DAa Die meilten NUL DAS eine 0Der 0as anDdere YNial im a  e Den VPrielter 3 en
bekommen unDd einer telfach glaubenslolen 0Der irekthHeioni|hen mgebung aUSge>=
jeßt ind Während 0es Krieges mußte Oie YMi)jion mandhe Ein])Hränkung in Kauf
nehmen, unDd Oa auCh Öie Regierungsbeihilfen ausfielen, Oie Jnternate Dedeutend ein=
ränken. Die Station Durulon wurde mifjamt Dden JUrs Jabhr aufge)peicherten 0Y=:

amian Klein O M., SM Olten Bolivias, Trier 1913; Holzapftfel, HanD-
buch 515 ff.} Äntoniusbote 1916, 329 La Voce dı San Anton1io 1920, Ss. :Y

A postolado Franciscano 1915, 334 S} 1916, 298; 1917, TE ss S8S. ; 1918,
1°  OO 173 2921 GE ‚Sahresber, TaNnZ., Dülleldor] 1916 15 J1.; 1904, 146 [T
1905, Acta Sed. 1918, d Le Missioni d. Co. (jiesu 1921,
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raten 1919 e11n Oprer Der ylammen. Y)ie wackeren Blaubensboten inD zugleic eifrige
Erforicher Der Sprache unD Sitten Jer Yraukaner. (bin Bor]chlag 0es KRolonialarztes
Dr. Montaner 115 Der 1910 ernanunten Jndianer-UnterJudhungskommi}lion Oie
Regierung geh abin, die jeit ‘Jahrhunderten Den Indianern zugelicdherten Schußgejehe
autzuheben unDd \ie unier Die Oileni)he Hevilkerung anzujiedeln ' Itatt in beitimmte
(Bebiete unterzubringen 1, (Zine 3weite Niiy)ion Den raukanern Chiles
verjehen Oie pani]dhen ranziskaner DODON Der Wrovinz Der lieben zrreuden ariens
in Der Diözeje La Loncepcion. Die DON ihnen 3 paltorierenden ‘3nDdi  er zählen mit
Den wenigen noch heiönildhen 70 000 1917 ÖIie Haupnfitationen 3 Chillan, ngol,
Yaiguen, oNipuli, Bictoria, Sautaro, TeEMUCD, Carahue, Y)orno, Miuldhen, Ytacimiento,
Lanete, Choldhol, Caltro un5 Narral. ‘In demjelben re beirug Oie Zahl Der Taufen
vDon ‘Jndianern 2607, DEr Trauungen 3(06, Der Schulkinder 19La Der uniernen Alumnen
412, Der erternen 180 Yiit der Unterridghtung unDd rziehung 0er weibliqdhen JugenD
jind die Fert  1Gr  innen betraut. (Fine weitere yranziskanermij}ion C hiles UL Oie Der
belgi)dhen ranziskaner, Die 24 Wii)Nonare, 66 000 KRatholiken, 5000 Heiden, KRircdhen
unDd Kapellen, 2 Yfarreien, olleg mit 17/0 Ylumnen C ber wiIrD nicht
erfichtlich, wieniel DOoN Öiejer Tätigkeit auft OIie eigentliche Wii)Nonsjeeljorge omm

AA (Ein außerordentli umfangreiches 1nD I wieriges Mijionsteld i 0AS (Bebiet
OCr Salelianer im 19g atagontien, worunter 0As gejamte Niijionsgebhiet jü
DO  z 0l0raA09 (3w. 35 u. 40 Grad ). Br.) in rgentinien unD Der SGiDden DO

verltanden wWICD. DYNıe erjten i)}tonsverjJuche DEr ver]dhtedenen Stämmen an=-

gehörenden ndtianer in Oiejen Gebieten murvden in ‘Jahrhunder be]onders DON

Jefuiten unternommen. Get ihrer Bertreibung 1767 aber blieben Oie Yitijionen DEer:

wal egen Die Weiben wußhten 11 Die Rothäute lange 3 behaupten, Or  . unter Dem
argentini)dhen Beneral ‘HMocca 1879/80 ihre Unterwertfung durchgeführt wurde. aum
30 000 blieben aut argentini|dem en Die meilten o  en in Oie oOhilenildhen en
0Der auf die unzugänglichen Jnjeln im Süden. Bleichzeitig mit Den ruppen erjdhienen
nun auch OIe Niijionare mit dem Eroit Dder eiligen Religion. Das (Bebiet i mit
1200 000 akm yalt 9 groß wie Deutichland 1nD Ölterreich DOT Dem Kriege unD mißt
2000 km in Der nordjüdlidhen Richtung. Reinzende Ströme, Jurdtbare Stürme unDd
endloje Steppen und Sandflächen machten Die beidhwerlichen großen orl ungsrteEIJeN,
Oie Die Salefianer 1585851 DOonNn ihren eriten Dolten 3 VNatagones unDd Dem gegenüber=:
liegenden ‚Biedma aUsS begannen, 3zU wirklich abenteuerlichen yabhrtien. Dazu RKam die
Roheit und gereizte er Der Indianer jelbit Jtirgendwo eine 1r 0Der Kapele,
keine ule, Rein Haus DDder eit unD breit. Ytach achtjähriger gründlicher
(Erfor]Hung 0e$S ganzen (Bebietes aing man Daran, planmäßig DON YNorden nach en
era und zugleich ım jüdlichen eile O1e Aiilionierung aufzunehmen, nachdem 1883
Die jüOliche An Dräfektur VDatagonien unDd ur Die ungeheuren Strecken wijdhen
010rADDO unDd anfa (Lru3 0AS nördliche Nikariat Jiordpatagonten gegrünDdet
morDden 100  &$ BildHof Caglieri, Der auf )einen unermüßdlichen Wanderungen allein
300.000 km in ÄS) ‘jahren zurüc@legte und 9mal im Interelje jeines Yikariates den
OYz3ean Durdhquerte, \ab ım aure jeiner jegensreichen AUmtszeit Talt ale Indianer alls
Dem Heidentum ZUumMm wahren (Blauben kommen. Lr08B Der heitiglten Antfeindungen
jeiner NiNionare blühten zunäch|t zwildhen CTolorado und 10 Yiegro in Den achtziger
‘Jahren Höne Stationen auf, denen 1 jeit 1592 0S BGebiet des Chubut mit Der Station
Raw)on an Die Seite \tellfe. QYeider aber RKonnten hier weitere Gründungen nicht erjolgen,
Da Die \  licdhe BevSlkerung DON 20 000 Kolonilten unDd 3000 ‘indianern 3 zer|treutwo
Deshalb wandtenl die Miijionare jeit 15895 wieDder HauptJächlich Dem nördlichiten ‘F eile
und nad Qlufgqbe der Pampasmiffionen DUr Oie $ranaishapet 1596 au Oiejem (Bebitete

VBal 11 Massaja 1919; 175; Missiones de Prop Fıd 1907, 663; post, Frane.
1917, 148 171. 215 2475 1918, 4 Holzapfel, an  ’ Siglo 1918, 300s.;

1913, 1955; 1918; 185 1920, Yrivatbericht DEes Yp. Mräjekten.
VBgl Apgstolado Franec. 1917, La 378 55. s 1915, 276 SS,



1892 Treitag: mtyiio{isrunbfct‘)uu.
nördlich vom 0107a00 3 Schon DOT der ‘Jabrbunßertmenbe im 1Raria
Nordpataagonien (} 000 InDdianer bekehrt, 5(} Stationen errichtet unDd 2000 Rinder
in ihren ScqHulen. (cin turchtbares Unglüc Ofe Uiion 1899 heim, indem Oie
KRiejenüberjhwemmung injolge iqdneller Schnee\dhmelze aur Oen en alt alle Stationen
unter 2aljer eßte. ”Ris auTt verJdhwindende € dürtften NN jJämtliche nocdh ebenDde
VMatagonier unDd Yraukaner 025 argentinijhen Setrles Der Salejianermi)]ion gefautt
jein Au in Der AD Wrajektiur Südpatagonien en Die ne Don “Bascos
Broßartiges zultanDde gebradcht. Der rührige An Urätekt Wgr F OganD egte 1886
in Santa (Zru3 Dden TUn 3 einer lidhern Ausgangsitation unD GE zugleich Oie
Atij LOn au ‚yeuerland FÜr Ö1e Kolonilten verjehen Die Salelianer allein jieben
Stationen, auf Denen 2() WNatres un BrüDder tätig ind jowite Wiariahilrqweltern
in 1ehs Jitederlaljungen. Ür Oie lrei umbher]dhweitenden JnDdi  er mußten wieDder
Wandermilionare DUrCH 0AS DPreußen Tto  e aleiı)kommenDde (Bebiet ziehen. annn
ammelte {an zuer|t Ö1e Macalufen 1889 auf Daw)]ou in Neduktionen, jeit 1893 auch
DIe Yünas, wobetr nicht an harten AUrürfungen WIie ran Der kaum erbauten Station
(Zandelarıa u\ rehlte S69 inD AWAT Talt alle ‚veuerländer Jür Den (Blauben
worden, aber eider hat Schwind)ucht un weihe Rache Den RothHäuten ihre
ahl bis aur garnlz unjheinbare Kelte vermindert. Schlimmer ieht no bei den
wenigen Lehuelhen 0S yeltlandes auS, Aberaglaube unDd Unlittlichkeit ar DOT:

err|hen, Da DIE Atillion e jeltener erreicdhen Kant Da mit Der ım wejentlichen
volzogenen BHekehrung der ‘indianer O1e etgentliche NiiNionsaufgabe erfültit, \Qritt Rom

A einer Neuordnung ORr beiden Ntilons)prengel von, DMatagonien, ür Dden
Ohileni)den eil Der bisherigen Präfektur irat 0AaSs neugebildete UD Yikartitat
‚agellano ın partibus iniıdelium mit Dem SIB DEeSs Bilchofs in Duntarenas ein.
Das rühere Nikariat Jtordpatagonien wWurDE aufgelölt unD jein Bebiet nıt Dem
argentiniı)hen eil Der rüheren Drätfektur vereinigt. Die Seeljorge ILD DOLX wmie nach
DON Sale}ianern ausgeübt, aber unfier Her Jurisdiktion Der Bilhote DD Ruenos
91ı unDd a Tata 1,

m Yiorden Argentiniens ım 19g YTan aco9 haben Oie seranziskaner auS-
gedehnte Nitijjionen unfier Den eima e1n ÜDrittel Der Bevölkerung ausmachenden Jn
1ianern hauptjächlich oOm Stamme DEr as Die Chriltiant)ierung geht auch hier
mwmie in Chile, BHolivia u10 DON Den 19g ollegien unter Yeitung Der Vronaganda
au  Dr nämlich San (Zarlo an Yorenz0 gegrünDdet), Santiago DE 1857),
San FLANCISCO DE Solano DE 10 Un arto (1865) unDd San YWiaria ercede DE (TOTrz
jentes 1907), 3 Denen nodch Der 1570 gebildete Niijionskonvent 3Zu Yugui Hinzu=-
omm Unter unjäglighen u  en unDd harten VDrüjfungen hat Die Niijionierung DON
San ür aus 11 jeit 1900 erfreulich entmwickelt un in Niartino, eFrancisco
Xaver10, Koja, $as Dalmas, Refiltenica uln bei Den wilden Mocobis gut eins
gerichtete Stationen ge)dhaffen, Dank DOT alem audch) einem ägewer un einem Ot0T7=
boot Der WiiNon. on ails mWIrd o7t mit Sebensgefahrt Oie Mii)lion unter Den
wilden Matacosindianern ei[rig betrieben, 1907 Oie beiden Stationen ueDa
Wompeya und Ribadabia aufgeführt werbvden. Ähnlich \ wierig gingen Oie Brüundungen
DON Corrientes unDd H10 iuarto aus DOT \ich Da Die jrühere il Nonsweile
3 jehr DON 0em jeweiligen Herhalten Der Kegierung abhängig WAarT, 9 H10R an
arlo ım a  e 1900 mi1t Der Regierung einen VBerirag, wWODLULC 0AS Aufjleben
Des alten Keduktionsiyltems ziemlidh ermöglicht Ül AuT den 74000 na DOoN DEr
KRegierung ür Oiele we Üüberwiejenem and aben Ö1e rranziskanermi]jionare
gleich 1m eriten Jahrzehnt 190 in materieller mwie religiös-Jitilicdher Hinlicht
herrliche (Erfolge erzielf unD eine wahre Yiujterkolonie ge)\haffen.: Sban LFrANCISCO De
Sailhıt, we  e dDann Borbild yür alle weiterem Gründungen werden ollte. Jtach einem

A Orijar S Die Weiljionen DEr Salelianer Don BoscDOs, YBıen 1914, 29 ff Y
260 et diversim.
El 1g10 1914, 241 S$, 81 S55 ; 1919, 64 1920, 109; Bgllettino $alesiano 1920,



183reitag: Millionsrund|ha
Bericht DOM re 1917 verJahen Oie 1er 93tiüiohéhoflggian zu)ammen HOolPiZe,
14 iı ions)iationen unD -‘Pfarreien unfier en Kolonüten und in Den Gebieten Der
Gndianer DON ormo)a, ACD, Nampas unDd ania GStatt  1n un9 Schulen
mit mebr als 1500 JIndianer|hulkindern. Hier arbetteten Oamals 63 afres unDd
9 BrüDder. Dagegen bezijfert eine rühere Siattjfik (1911) Oie Zahl Der wılden
jndianer allein z  g D0ASs (Bebtet DES KRollegs San VT arlo auft 40000, Oie Der Weizen
au unDd Oie Der bekehrten nDdianer 007f auT 3974 ne 400 Taufbewerbern
unDd DIie Hahl Der hHeidni)dhen “3n0i  er im (Bebitet Der übrigen Kollegien auf 61 000,
Die Der rilten au wüährend Yirens in jeinem Handbuch Der katholildhen
i)Nionen TÜr 1914 ULE Den argentini)dhen Jndianermiionen Der ıyranziskaner 096935
KRatholiken, 41 Kirdhen unDd Kapnyellen, 19 Schulen miıt 2363 KRındern unD 141 Datres,
34 Bruder unDd Schweltern 3ählt1.

Jiach alt 150jähriger Berlaljenheit o  e ım a  re 1910 ım en klajllildhen
NMiijlionslande Der Je)uiten ara DUrCHh Steyler Vatres, Bruder un Schweitern
eine neue 1))on ent)tehen. Die Schwierigkeiten johienen falt unuübermindbar unDd
glichen in Dieler HinlNidt Den erifen \dwierigen njängen Der Irühelten Jejuitenmi)llion.
Auch DOAS Syltem ilt Dem en nicht ganz unähnlich ; Denn au jebt hHandelt es 1

SeBhattmadhung, KRultfivierung unDd ivilijation Der DOT Den Weipen ZUrÜRGe=
\dHeuchte othäute 0em Cainaualtamm Der Buaranis, DeDDOr eine allgemeine
ChriltianiNierung gedacht werden kann. ine YNiethode er[ordert ange Heit 1110
niel (Beduld Die Hahlenerfolge aut Der erlten Hauptitation VYuerto Bogarın
Mondayjlluß linD er noch jehr belqeiden unDd etrugen 1919 H2 Chrilten,
154 jeßhatte Indianer in Der Reduktion, DA Bnaben un: NiäddHen in Der ule,

‘Jahrestaufen, Frauungen und im qanzen Orijtliche amilien, Was in nDe=
tracht Der algemeinen ZügelloNigkeit \ on viel bedeuterf. Die Bewöhnung Der Indianer

rbeit hat tür Oie irn Den ußen, DaB jie ıc ZUunM eil jeLbit unterhalten
kann, Jür OiEe NnDdianer, daß jte 3 Beliß und An)ehen DOTLT Den Stammesgenoljen
gelangen und 9 ZUT Jiadhahmung reizen. Jm Frühjahr 1920 konnte Ote kleine
Miljlionstruppe vDon 3 atres un Brüdern Dden eriten Yiadh)hub aUs (Europa unDd
DOLK alem au Oie \hon ange erjehnten Schweltern yür HIie we  +  e (Erziehung
halten, Sogleicdh WuUrDe Aun auch eine 3weite Station 3 arupera am  epirifluß ım
Yiordolien DON Daraguay gegrünDdet, wo3M Oie Kegierung 0AS anD hergegeben a  e
Die NUur wentg DD Oen indianern Wionday in Der Sprache 1 unterjqheidenden
Chiripaindianer hatten eIbit pine Schule gebeten ?2. Aur ‘Biften YWigr. BOo
DON Ahuncion, desjelben, Der auch Die teyler Ntijiionare beriert, wurde 1920 Den
Sale)ianern eine weitere Indianermi)jion in araguay übertragen im ran
Chaco-Gebiet, 0AS 000 (Einwohner 3a  / QAaDON runD 50 000 InDdianer. 1eje werden
als friedli unDd qgutmütig gepriejen unD gehören Dden Stämmen Der Tobas, VYenguas,
AUngaytes, Sanapanäs, Buanas unDd Chamacocos Der Direktor 0eS jaleltanı)den
Kolleas DOoN uncion leitete je[bit Öle orfjhungserpedition 1919 Üie er  e Station
befindet 1005 3ZU yueri0 OIiympo 650 km nördlich DON Ahuncion 3.

Srautrig i Die JIndianermilion in Bra)ilien beltellf Die ungeheure
BGröße 0eSs Qandes, 0AS ma Deutjdhland übertrilft, Ote jehr rück|tändigen ‘Berkehrsver:
bindungen, 0Aas teilweije ungejunDde KRlima, Oie jeindliche Stelungnahme Des Staatswejens

Dieir11n leßten Jahrhundert,die allgemein ge;porbene Gleidhgültigkeit im®laub

Apost. Frane. 1957 110 S. 1908, 157 f.; Orovetie ien, Die MiNions:
arbeit Der Yranziskianer in Der Gegenwart, TFTrier I911, 107 I6 Porreca, Relacıon
sobre las misiones Franeiscanes existentes Ia Repüublica Argentina‚ Aires 1894;
MNrens S Handbucdh 178 1

D Nach Argentinijcher Nolisireund 1919, prL bis Mai; LOZT; 99 ff. ;
Stenyler Miljionshote 1920 2l, 15 1.; El 1g10 1919, 13 ss 5l SS. Bei Der Überlicht in
Arens, SHandhbuc 178 unDd 1920, 109 D3wW 155 über  T  ehen

Mal Bollgttiono S Salesiano 1921, 210 2853 SS ‘; Le Mission1ı att. 1920, 237



184 rreitag: miffion'érunöfa)fdu;
in Der Prajlianen ßefiöIkerung unDd Oie entfei3fictj e ‘.prieft‘ernot U1 —}1in0 zum größteneil \ 1D Oaran. Das MNufblühen Des katholilden Vebens, 0AaS i auch in DerErrichtung DON nicht wWeniger als y Kirdhen]prengeln in ganz Bralilien jeitBHeginn Oiejes Jahrhunderts aus{pricht, omm natlärlich langlam auch Den ndianersmijjionen ugufte, 5G 1 lLänger je mebr jJämtliche Koloniftenmiflionen Ö1e ChrijtianikierungDer in ihrem Bereich wohnenden JIndianer aAut Dr Programm jeben. Bralilien hataber teils 17 olffenjidhtlicher Anlehnung Die alten Reduktionsfyfteme Der Je)uiten1nD ırranziskaner Dn Daraguany unD Nieriko teils in offenem egenjaß ZUFC kOhlidhenHeidenmi)Nion im Staate YWiatto Broijlo eine poNtiviltijche Yaienmi]jjion! gegrünDdetunfter yührung DEeS (Benerals Rondon. St Oie \pantı JNethode Der gewaltjamenAusrottung 0Der .4  / engli}che Der lang)amen Befeitigung 31 ELNCHELN, Joll DUrch OieHermi  UNng Der wilden noch UNn3101li)1erifen Kaljen mit 0Oen on 3tVililierfen OieKultivierung aller DOT H1d) geben. Keligionsunterricht Üt nafürlich vollltänDdIg auSge>=Djien unD eine allgemeine YWitoral Deljen Stelle geleßt _ Bereits SÜ YWiilionenhat 9 Der aq Tur 01ejes Ylberk ausgeworjen, ohne 0AaB Der geringite (ErToIg erzielt‚worden wAare, on arum, eil ÖTe meilfen Oiejer moODdernen „Latien-MNMijlionare“ ihrmonatiliıcdhes Behalt ON 2—50 ıyranken in Öte Salche tecken, ın Dden Städhten wohnenbleiben uUnD \ich Oie HiiliNerung Der Indianer w kümmern. Die BÜrgeremeilteret, Öfe inNnan Den Kothäuten aufdrängt

mL7
ijt ihnen DollltänDdig neben)ächlich un

19 en jie DOT wie nadQ ım en j ihrer Hütten unDd Stiedlungen in rajjelterUnwilfenheit unD jitilicher Yerkommenbheit in ein3iger Ratholilcdher Drielter wÜrvdeunendlich mebr ausrtichten als 01€)e’ jehr Koftjpielige Yatenmi]lion. Um \g limmiten\teht esS Uum Die katholiidhe Indianermi)ion im )Hdlihen Teil Brafiliens, wo 5 Reineein3ige ausgejprocdhene i)Non diefer Mrt UDr Im Staate Ki9 Grande DD S u11iretien DON verIchiedenen Koloniften-Mifionspoften aus die Dalottinerpatres, DON denenOie meilten Deutiche inD, er ver)engien Jndianerbevölkerung nahe. Auch einigeJejuiten üben  <} gelegentliche Wiijion bei den Jndianern aus 2. Staate SantaCatharina beluchen gelegentlich Deutiche ıyranziskaner DONn Walmas D  US OTie Bugres-indianer, Deren Chritianikierung aber egen Der iyurcht Der JIndianer DOT Dem YWier:ieren ihrer nationalen un Stammeseigentümli
Jm Staate Daranä madchte einer DEr Ste

OkReiten auf große Hinderni]je it5öyler Yiiı)ionare DON ihren Kolonijten|tationenaus Den Ber]uch, zulehßt 1912, O1e (C9r0aDd09Ss JDaDy Der Jiordgrenze Der altenDaraguayreduktionen mit Ddem Chriltentum in BezieDung 3 ringen 4, Jieuerdingsa  en Oie Rapuziner Der Provinz Bologna Oie)e Y ljion unfer Den Corovados 0Der(Lamesindianern vDon Daranäa Übernommen, uber OIie on 1588 ein Yuigt di Timitile
Cap e1n Dromemoria un eın VYokabular der dortigen JIndianer|pracdhe herausgabBergeblich hatten Diejelben Ördensbrüder Dder rienter Provinz Hon 1902 iIm StaateSa Daulo DOoONn (Lampos Yt000s auUs mit 0211 wi  € aıngangs angeRnüpft, denen1, . bereits ein Weltprielter JUM er gefallen Mar.  . Dıie ausjichtsvoNlere Mijflionunter Den Chavantesindianern von Miarrecas TanDd leider ein vor|chnelles (Ende DurchDen £00 eines indiani|dhen Rapuziners in Den ırluten bei 0em TIransport eines KRranken)8 Die Eotokudenmillion Der Steyler VPatres DOoN ) to aus jeiterteDer ‚rreizügigkeit Der Jndianer un nod) mangelnden Urbeitskräften?. Dagegenbleibt 3 en, Daß DIie holländi]hen ranziskaner DOm Staate Ninas Beraes ausbeh1$g[bep ‚Stamme nahe KkKommen und Ihn zum Chriftentum herüberziehen. Ausgangs:

Zur Yatenmillion Dgl Bulletin Saldeie
XE DOMN. QÖervalius Cap.); AM 191°% 153184  / Zfreitag fihiffionärunb‘fd)fau‘.."*‘  X  in der bfafi!iani\'cben ßefiöIkerung und die entfei3ficbe ‘.priätérnot u]w,  ind zum größten  Teil [Huld daran.  Das Mufblühen des katholijhHen Lebens, das jid aug in der  Erridhtung von nidht weniger als 50 neuen Rircdhenjprengeln in ganz Brajilien feit  Beginn diefes Jahrhunderts ausfpridht, kommt natlürlidh langlam aud) den Indianer-  mijjionen zugute, da je länger je mehr Jämtliche Koloniftenmiffionen die Chriftianifierung  der in ihrem Bereich wohnenden Indianer auf ihr Programm feBen. Brafilien hat  aber teils in offenjichtlider Anlehnung an die alten Reduktions]yjteme der Tefuiten  und Franziskaner von Paraguay und Merxiko teils in offenem Gegenjagß zur ki  rchlidhen  Heidenmifjfion im Staate Matto BGroffo eine polfitiviftijde Laienmijjioni  gegründet  unter Führung des Generals Rondon. Statt die ipanijde Methode der gewaltjamen  Ausrottung oder die englifdhe der Iangjamen Befeitigung zu erneuern,  Joll durg die  x  Bermifjhung der wilden noch unzivilif  ierfen Rafjen mit den Jchon zZivilifierten die  Kultivierung aller vor [idH gehen.  Religionsunterricht ift natürlich volljtändig ausge-  Ihlofjen und eine allgemeine Moral an Ddelfen Stelle gejeßt.  Bereits 80 Milkionen  hat [o der Staat für diejes Werk ausgeworfen, ohne daß der geringjte Erfolg erzielt  ‚worden wäre, jdon darum, weil die meiften diejer modernen „Laien-Mijfionare“ ihr  monatlides Gehalt von 2 —5000 Franken in die Tafjdhe [teken, in den Städten wohnen  bleiben und fid) um die Zivililierung der Indianer wenig kümmern..  Die Bürgerr-  meilterei, die man den Rothäuten aufdrängt  muß  , ijt ihnen vollltändig nebenfächlidh und  jo Jigen fie vor wie nad) im alten. Sch  6 ihrer Hütten und Siedlungen in Kraffelter  Unwijjenheit und fittlidher Berkommenheit  . CEin einziger katholijdjer Priejter würde  unendlid) mehr ausrichten als die]  e jehr koftfpielige Laienmiffion. Am [Hlimmften  |tebt es um die Ratholijdhe Indianermi  Jlion im [üdlidhen Teil Brafjiliens, wo es keine  einzige ausgejprodene Mijjion diefer Art gibt.  ‚Im Staate Rio Brande do Sul  freten von verjhiedenen Koloniften-Mijfionspoften aus die Palottinerpatres, von denen  die meilten Deutfche jind, der ver]  Prengten Indianerbenölkerung nahe.  Au einige  Jefuiten üben gelegentliHe Miffion bei den Indianern aus 2  Im Staate Santa  Catharina befuchen gelegentlidh deutfdhe  ranziskaner von Palmas aus die Bugres-  indianer, deren ChHrijtianifierung aber w  egen der Furcdht der Indianer vor dem BVBer-  Kieren ihrer nationalen und Stammeseigentümli  Jm Staate Paranä madte einer der Ste  OHkeiten auf große Hindernijje [tößt3.  yler Mijjionare von ihren Koloniftenftationen  aus den VBerjuch, zulebt 1912, die Coroados am Tva  5y an der Nordgrenze der alten  Paraguayreduktionen mit dem Chriftentum in Bezi  ehung 3u bringen4. MNeuerdings  haben die Rapuziner der Provinz Bologna diefe Miljion unter den Coroados oder  Camesindianern von Parana übernommen, über die [Hon 1888 ein P. Quigi di Cimitile  O. Cap. ein Promemoria und ein Bokabular der dortigen Indianerfprade hHerausgab .  Vergeblid hHatten diejelben Ordensbrüder der Trienter  Provinz Hon 1902 im Staate  Z  Sao Paulo von Campos Novos aus mit den wilde  n KRain  gangs angeRnüpft, denen  u. a. bereits ein Weltprielter zum Opfer gefallen war.  Die ausfidtsvoNere Mijfion  unter den Chavantesindianern von Marrecas fand leider ein vorfHnelles Ende durcdh  den Tod eines indianijdhen Rapuziners in den Fluten hei dem Iransport eines Kranken  (1914)6. Die Botokudenmiffion der Ste  yler Patres von E{pirito Santo aus [Heiterte  an der Freizligigkeit der Indianer un  d noc) mangelnden Arbeitskräften?. Dagegen  bleibt zu hHoffen, daß die holländif  en Franziskaner vom Staate Minas Geraes aus  be—mielben ‚Stamme nahe kommen  1mby}ibn.}3üm (Ib;iftgfitum herübergiehen. Ausgangss  1 3ur Latenmijfion vgl. Bulletin Salesie  n  (Artifel von, P. Gervajius O. Cap.); KM 1917158  ı 1920, 92; Het Missiewerk 1921, 158  ? Val. Stern v. Afrika 1920, 104 (Hahresbericht); KM 1920, 155.  3 VBal. Elsner O. F.M., Die deut  ihen if;qn3—istanen- in 58taiiIien,_$ttep_}l 911, 183;  ‚Jahresher. der Franz, 1910/11, 39f.  4 Bal. Ant. Freitag S, V.D., Die M  iff. D. Gef. d. GöttL. flBniteg.‚‘ Steyl 1912, 122 .  5 S, Il Massaja 1920, 81'ss.;  $ S. I1 Massaja 1915, 123 f..  ‘4919; 1605 flladzriéten a. D. Mifl. d. Kap. 192p, 8  7F  ceit@g‚ A, ß7 D 122f.; GSteyler fiiiiißnsbote 1906, 145 { 190é‚ 119ff.y1920, 3  e Missiewerk 1921, 153

Y Nal CSTELN Airifa 1920, 104 (S$ahresbericht); XM 1920, 155.Dal Elisner M., Die euhen Hranzisianer in Brafilien, Trxier 1 9il. 133;Sahresber. Der Yran3z. 1910/11,Mal An t. HYreitag DDıie MÜT b Gel. flBn£tes‚‘ étenl 1912, 1225 41 Massaja 1920, ö1 ss.;
D I1 Massaja 1915, 123

1919; 160; !Rad;.ricf;ten I, . D. Kap 1920,
Ateifag, 122% tenyler Dn bol 1906, 14515 1908, 119ff.y
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pun ihrer Yiijioni Öie Station Jequitinhonha 1, ine uBer!i blutige Ratalirophe
reilte DIeE 158596 DOi italieni|chen Kapuzinern in Jtaranhao DOTN 1Ito YNegre a1s
HOL DON arro 00 RKorbda gegrünDdete iln yJür Oie wilden WMWalbindianer, in0em

13 Wiär3z 1901 Oret Natres, ein Bruder, e1in Tertiar, jieben Sqhweltern unD runDd
24() C hrilten DOTN Hen Indianern grau)am hingemorDdet wurvden Är]ache ÖCS Aut)tandes
WAaAr O12 urcdht DOTX Erneuerung Der alten Sklavenjagden, VBerkaut unDd Yb-
iransport Ur Öie Dortugiejen ? BIlücklicher iHre Unternehmungen Staate
Dar  Q, O1ie Haupfiniederla))ungen 0eS rdens eliem unND raia n unD mif
Unter|tÜüßung Der Kegierung 0AS JiNNonswerk auch unter Nen wilden Tembes
gedeiht Geruhmt werden Oie großartigen VYerkehrs:= unD Acerbauanlagen Der
i)non 3 ine i öne ZuRuNnft ver)pnricht DOT alem DIie Deuijcdhe ıyranziskaner=
miljion unfer Den Mundurucuindianern Der nicht als 700 Quadratkilometer
großen Ap Vräfektur antarem mit 200 000 KRatbholiken unD nod) 000 heiöniicdhen
ndianern Schon 1911 madchten Oie Uatres YBand unD en)je ihre ‚rorjhungsrteije

Lapajo3zitrom Hinau] unDd grundeten Öie er  © YJirlion mitfen wijchen Qen 11 Dort
q aften Der HUNDUCUCLS 600 ın Wateln 1918 beret gefautt (5S WAaTr \hwere
TÜrUNG TÜr Den inTolge 0es Krieges Deut|hland weirlenden Bründer Der i)ion

Zururu, als Antang 0e$ Jabhres 1919 geraDde Die Jndianermijlionnfinanzieller
unD Derjonennot geichloen WerDden muRßte, als eben Nie Keagierung Jur OE YilNion
140 akm Yandes Jur Berfügung \tellte. Docdh U kKur3z Darauf Oie Wilion DON

ngr genOoMMen worden unD jintD zahlreiche eue Kräfte aTur erworben 4. ln Hie
AUp Dräfektur GSantarem 1n Südolten 0eSs Staates Dara unD in 99A3 O18 De:z
eutenD kleinere aDer noch GEGEN 120000 Hewohner zählenDde raelatura nullıus
LITaAaguaya Der Tranzöliihen Dommikaner ORr Drovinz Loulouje, Öte nac 30J]ähriger
Lätigkeit Dderjelben 1911 als errichfe WUrDe S1i8ß 0S D 0ts iült
Überaba, andere Helidenzen: Bona3, yormoja, uerto nactional unD (Zoncepcion e
LAglaya. Die eigentlicdhe Hetdenmijon begann' ert DDON Puerto nacional aus 1896

untern TAguUaya, D Dem DIie Prälatur audch ihren Yiamen hat, untier den Lanaz0s-
indianern unDd dehnte Jich aus au OIie KRayapös, Chavantes ND Lapirapes, $?eider läpnt
i MS Dem Jahresbericht TÜr 1920 nicht erjehen, Wie Diele Der 29 Watres, Brüder
un9 {(5 weltern unmittelbar TÜr DIieJndianermi)lion tätig MinD unDd wie vDiele Der
4367 ‘zahrestauren auf Ö1e Kothäute kommen 5. ine Indianermillion, OÖtfe BHralilien
unDd OIEe ganze Yielt m1: Staunen erfült it Die Der ttalteni)dhen Salelianer in Dem „wilden
Wuelten Brafjiliens“ Staate Broj)o unter Yen gefürcdhteien OTLOLDS,
aımi10s 11190 Nigiertindianern. WPie NMiijlion begann 18595 nacdh \drecklichen ”aub=
unDd WiordzUg Der Borror0s, a oberen San Lourenzo. TEl a  te wWaren jie hier
Jegensreich Lät1ıg, als man jie wieder vertrieb unD eine Naienmi)ion ihre Stelle
iretien ollte. Docdh Rehrten i1e 1901 48101 ‘Bitten Der Kegierung mieDder unD begannen
mit Ner grohen Dorjanlage auT einem DO  z 0er KRegierung 0a31 üÜberwiejenen Terrain
DOTL 4000 ha. Aur BHekehrungsverhuche mu  € man bet den mipßirauilcdhen, (Beilter:
glauben unDd BöiHenwahn hangenDden wilden ndianern vollitändig Derzichten ’  1}  inD NnUur
ganz langjam konnte mMan /den ‘Boden Jur Oie (ChriltianiNierung vorbereiten. Auf
jeierlidhen Bottesdienit aber, M unDd Diel, auch aut materielle Anlagen wurde
Diel Bewict gelegt. 1905 nahm mMan eine zweite aiion Angrift. unD 911
Deren Orei gegrünDder. 1918 ijt ar 19g ToteniNuß (Rio 0eS Miortes) unfier Dden (Caiamos:
indianern eine eue Station errichte unDd Die ilion bDereits DIier Fnrüher 2WeRS

Pius Almanak 1921 Het Missiewerk 19215 293
Baol. über Das RIutDaD 1901, 279 nD 1902, 50,

Massaja 1920, AI SS5, UunD A 1920, 155
Sa resber. ran3. 1916, FC TAL1: Sahresber. 1919, 19{1 Yntoniusbote

1920, D  Y Apostolado Frane. IYER, 111
Las Mis Dominicanas 1921, 319; 1919, 234;Piolet J., Les Miss1ions Cath

Frane. VI 431 PE.3 1915/16, D nelec{ia Trae! L, 248
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leichterer Seel]orge 3 einer Praelafura nuliıus mit 0em H1 H0orsg 1n ZCuyaba e£boben
worDden Bezeihnend TUr 12 wahre yriedensarbeit Oiejer wackeren Jndianeranoltel{{ Oie Wahl 0es Hi|H07s zZUum Dräkidenten 0es Staates, Oie hHauptfächlik mit KRÜRNH$auf O1e Yholjte Beruhigung OeTr Bevnölkerung belonders aus DEr Jndianergefahrjolate (1918) ret weitere Jndianermillionen liegen mebr ım Welten Braliliens,nämlich Die An Urätekturen er ‘RiD er0, Teite und Ito Solt  es 1m
Staate Amazonas, enen \ich Oie erit 1919 errichtete, noch ztemlich bracdhliegenDde Yielt=:
prieltermillion. Der Praelatura nullius Cre Urus anreiht o  e yorJhungsreijenUnD In Hi Jtearo wie in en Sale)ianermil)ionen ORr eigentlichen Yiijons-tätigkeit Der Sihne Don ”Boscos DOTAUTgegaNgen ODUL den leider alzurrühverltorbenen Mn VDräfekten 19r0an0 (F Gegenwärtig nO Orei Datres unDd
1er Brüder nodQh mit 0em Husbau unND DEr (Erweiterung Der Hauptitation (Babriel
beidäftigt, eine Schule TÜr 30 KRınder unD eine MYcerhbaukolonie eingerichte Ü"{Is Oringendite Bedürfnilje Oer Niijlion werden e1in KRleiner A NOonNSdampTer unDd
eine Station ZU Ytanaos Detont3. Dıie er]f 1909 DON KRanuzinern DEr UmbrijdenDrovinz begannene i)Non DON 1to it  0€€s U eine ylußmi)jlion mwmie 19 Diele
anDdere Jndianermiflionen unD ringt namtlich in Den leßten Jahren 0es TeiS»itur3zes yür Kohgummi Örmlich eine (Erilten3, Da Öie Unanzielen Unter|tüßungen
DOM ÖYrden, von Lyon u10 ehr nÄärlich ausfielen. Das Kolea 0eS bl erran3 DON Z
Zu “Tonantins mit 50 Schülern mußte ge|Qloljen werden; eine NIa  enıcqmule wurvde
Oreimal eröffnet unDd wieDder gelhloffen S  1e YNiijionierung Der noch meilt in voUer
Barbarei lebenDden Jndianer längas Der ylülje E  I noch Talt gan3z vernachläfligt unDd
eßt wohl erit jeht mit dem intreifen DOTL jechs euen atres 1920) e1n. f Hilye einesgroben 2WWohltäters un» Der Regierungvon anaDs Konnte 1919 am agroßen Stirome Yltaran-:
Ha Öie er|te bedeutende KRirche errichtet werDden, ein Wahrzeichen 025 Chrikltentums weitins and hinaus DNıie DDON Tranz35ölijdhen afres Der Dalottiner im (Bebiet Der 1910
ZUT An Dräfektur erhobenen Niijion DDN ZeIte, on ım Jahrhundert,TeluitenDen Blauben yerkünDdigt haben, il DUTCH Be)dhIuß 0es leßten Beneralkapnitels 1920

Oie deut|qhe WVrovinz DEr WDallottiner übergegangen, Ofe )\hon )rüher einige titaliederar7Tur geltellt hatte. Die Heidenmijlion 1l aber noch Jalt ganz vernachlälliat worvden
Der erdrückenden Daltorationsarbeit unfer Der Roloniltenbevölkerung. Die

or HunNgsrEijen en ein \pra  1Q jehr gemi]dhtes un \ wieriges il ionstfe e1=
geben, während Öte Jndianer ın Der Jtähe Der bisherigen AiijNonsitationen \ich 3iem11ch leicht bekehren lieben Endlich bleibt nOoCH Oie ganz im “iorDden wijden NenezuelaunDd Britilch Buyana eingeklemmte  Ap. Dräfektur Der belgifcdhen Benediktiner in
R io Branco 3 erwähnen übria. Jiach altem benediktinilhem Drinzip, joll hier ım
Yande Der ewigen Sa un0 Ytacdhtgleiche, noch eine wilde, }o3u)agen unerfor|dteCGaiur Yich ausbreitet, die Ybitei in Abhängigkeit Der Drajiliani)Hen Wiutterabtei DON
*Rı9 De janeiro E1 Atijionszentrum Jür D0Aas umliegenDde (Bebiet werden. Yils
Hauptniederlajjung WAaTr 1913 Capella gedacht. Yiach }mum nietjäf)riger Zfitigkeit9—-1 3ählte Man bereits 2000 Bekehrte 6,

Ein  © Million, vDon ORr mMan jelten hört, ÜL Die Der Jefuiten DE ProvinzYiem Yrleans im engli]dhen Guyana. Das VBikariat Demerara mwurde hereits
1557 er?id)tet unDd 3ählte 1912 ein]dließlich die Barbadoinfeln nur z 000 Katholiken

Bulletin Sal6sien 1920, 9 unD anbeté 41912/13, S0 ME 1914, Le
Catholiques 1917, 166; 1918, 1317.;

cta sedis 1920, J.S8. d Glesu 1918, 268 ; Las Mixs. Cat. 1914, 235

Bollettino Salesiano 1919, S.—11. Heit nl 1920, 207 55, ; anta Oruz (btafil.Rıvista Sales.) 1920, 3838 S 1921, 96 S} Kl Siglo 1921, E
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unfer 07000 Bewohnern Yon Der Betamtbevölkerung bilden 69/9 Die QWeipen,
4199 OE eger, 380/0 ulıs unDd HNr 39/ ndianer Yıe JIndianermij)ion geht haupt-
ä ON Orel GStationen a1ıls anfa Ko)a, Yioramanna und Takutu m ania
Roja, 0Aas Dereits 18549 gegrünDdet wurDde, tegen nod) 1er kleinere at:onen ämtlıch
TUr NnNDüiAner 0es Arrawak|tammes, 01e 1788 DOLX EINeEr ‘Revolution au s VBenezuela
obhen, Dem Yiamen nach Ratholi linD aber vieltach DOT Anglikanern irregeleifet
Auch Yitoramanna it eiNe YJti)jiOoN mi1f mehreren regelmäßig DD ater be)udtien
Yiebenliationen Der Yrrawmak unD YBarrau ‘Sakutu umTaßt Den GanzZen Welten OEr
Bolonie Die Haupfredenz it N gnatius Hara Lakutyu, Oie neuelfe unDd
Ira  ar  © Ytijion Der Rolonie nier Den Stämmen Der TecuNAas, Dartamonas,
AkRaw0ois, apt])ianas unDd belonDders Yitacusct NnD Rurzer Heit DOTL wes

Q0O getauft wmorden DNie Jiebenitationen HnD Xavyer bei ‚atyrang nahe
reng, Ytaria umony, Joleph Rarerkaparı! efrus (Claver

‘DUuwa, Uu0w1g LapDpuru, Wr Borgias Saurivan, oHaAnNNeS Berch
ans Den Hergen DON KRu)ad, Johann-franziskus a  100 0Der Bativau l

Jn 0em jranz3ö)t  en BGuyana 000er ayennes hatten ehedem Oie Je)uiten un
KRapuziner uhende Yitijionen unter Den silden. A DSecit 1555 it 0Aas (Bebiet Stirat-
kolonte ür OiEe allerdings wohl NUÜULr 3000 ndianer unD BHuldhneger 11l nodc wenig
e\qhehen, namentlich, jeit Oie Näter DOM Heiligen Beilt 15992 O1e KRolonte verlajıen
haben Unter Ddem lebßten Ap Uräjekten Jgr Bequin 1IrD ihre Chriltianijierung
wieDder \{färker betont Schon 1908 1807088 Oer un nacdh rdensge eIichaft hier
TÜr LEAE, aber Die unentwickelten unD unerquiclichen an  € Oer Strajkolonie, Die
Tranz5ölilche Kirdhenpolitik unDd 0AaS mörderijcdhe ıma itanden Qem ane bislang
2Bece Der ZUx Drätektur gehörenDde brajiliani)dhe Buyanabezirk Warı Der aupla
DEr 1851 veritorbenen „YWiutiter Qer warzen“ Anne:  Mtarte avouhey 2. Aur eine
jegensreiche JJiiltonsperioDde Rönnen enolich holländijhen Buyana Der Suriname
Ö1e niederländiiIchen Redemptorilten 3urücRblicken, indem \ie jeit Der Einricdhtung 0eS
“Yiikariats Suriname 1849 29 009 Ratholiken unter eiwa 79 000 BHBewohnern gejammelt
haben un paltorteren. Das weiße (Eilement 3a NUL WwWENIGE hHundert Geelen Ya

in Jndier, Javanen, 1000 Dinelkilche Kulis, 9000 Buldneger
un viel Wiohammedaner neben eiNnNeTtr bunten Völkermijdghung anDderer VänDder DEr
ireifen Yie ndianer 18180 über DieE KRolonte zer|freuft, zählen aber NUuLr 1500
öpfe unD werden gelegentlt DOün Der YJtilion erfabt 0a ül Der \ wierigen NWiijion
3 ehr an Yrbeifskräften gebricht )oTor allen Anforderungen nadhzukommen
Docdh belteht auch e1ine ule bei Den Buldnegern vermtilderten JtadHkommen
Uchtiger Yieger)klaven unD zwet Schulen Tür nDdianer 3

les in allem Dietet 19 0AS Jndianermijjionsjeld Siüdamerikas 3  a nocd Den
YnDlick e1iNesS vieltach vernacdhläl)igten, aber auc Den allgemein in ern}ten in

Yon Yiordamerika jucht Der ‘Wroteltantismus uerQr enommenen AUckerfeldes
Oings mi1t Dem größten Aufwand unanziellen itteln namentlich DUTCH Brundung
DOoN (Glementar unD hHödheren Schulen überhaupt 1 Äomani)dhen Yınerika unDd 19 auch
be den Indianern \1CH (Fingang 3 verldhamnen Bisher eine (Erjolge allerdings
ziemlich ver] O windend. ber Die Berahr ÜL Orohend und muß katholi)dherjeits au

tatkräftigen Unterltüßung DEr 19 hoffnungsfro neu begonnenen Jndianermi)]i0-
Nen jühren n er}ter müßten a7ur aber auch Ofe KRatholiken Siüdamerikas
je[Dit autgewect werden, Oie Dielfad) noch Ddem Bedanken Qe univerjalen VBerpflich:
Iung ZUrE Herbreitung 0es Bilaubens jernitehen.
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